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3 Bei höherer Gewalt 

1 teinen Auſpruch auf 


Nr. 244. 


Der Wortlau 


Wegen ihrer weltpolitiſchen Wichtigkeit ſehen wir uns 
veranlaßt, die Dokumente, die in Locarno als Ergebnis der 
Vereinbarungen der leitenden Staatsmänner Europas para⸗ 
phiert wurden, in deutſcher Überſetzung im Wortlaut wieder⸗ 
zugeben. Wir beginnen heute mit dem Abdruck des Schlu ß⸗ 
protokolls und des deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 
vertrages. Der Text des Rheinpaktes und der 
Abmachung über die Auslegung des Art. 16 des 
Völkerbundſtatuts wird erfolgen. Die Schiedsver⸗ 
träge Deutſchlands mit Belgien, Frankreich und 
der Tſchechoſlowakei entſprechen völlig dem Wortlaut 
des deutſch⸗polniſchen Schiedsvertrages. In den Verträgen 
des Deutſchen Reichs mit Belgien und Frankreich fehlt nur 
die Beſtimmung des Art. 20 im unten wiedergegebenen 
deutſch⸗polniſchen Vertragsentwurf. 

Die Schriftleitung. 


Das Schlußprotokoll. 


Die Vertreter der deutſchen, belgiſchen, britiſchen, 
franzöſiſchen, italieniſchen, polniſchen und tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Regierung, die vom 5. bis zum 16. Oktober 1925 in 
Locarno vereint waren, um gemeinſam die Mittel zum 
Schutze ihrer Völker vor der Geißel des 
Krieges zu ſuchen und für die friedliche Regelung von 
Streitigkeiten jeglicher Art, die etwa zwiſchen einigen von 
ihnen entſtehen könnten, zu ſorgen, 

haben ihre Zu ſtim mung zu den Entwürfen der fie 
betreffenden Verträge und Abkommen gegeben, die im Laufe 
der gegenwärtigen Konferenz ausgearbeitet worden ſind 


und ſich aufeinander beziehen 
Vertrag zwiſchen Dentihland, Belgien, Fraukreich, 
Großbritannien und Italien (der ſogenannte 


„Rheinvakt“. D. Red.), x 
Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland und Belgien, 
Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 


reich. 
Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und Polen, 
Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland und der T ſchecho⸗ 


ſlowakei. 


Dieſe Urkunden, die ſchon jetzt „ne varietur“ parapbiert - 


werden, ſollen das heutige Datum tragen. 
Die Vertreter der beteiligten Parteien vereinbarten, am 
1. Dezember d. J. in London zuſammenzutreten, um 
in einer Sitzung die förmliche Unterzeichnung der ſie be⸗ 
treffenden Urkunden vorzunehmen. 0 
Der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten macht Mitteilung davon, daß im Anſchluß an die oben 
erwähnten Entwürfe von Schieds verträgen Frankre ich, 
Polen und die Tſchechoflowakei in Locarno aleich⸗ 
falls Entwürfe zu Abkommen aufgeſtellt haben, um ſich 
gegenſeitig den Nutzen dieſer Verträge zu ſichern. Dieſe Ab⸗ 
kommen werden regelrecht beim Völkerbund hinterlegt wer⸗ 
den; Herr Briand hält aber ſchon jetzt Abſchriften da⸗ 
von zur Verfügung der hier vertretenen Mächte. ! 
Der großbritanniſche Staatsſekretär für auswärtige Ans 
gelegenheiten ſchlägt vor, daß zur Beantwortung gewiſſer, 
vom deutſchen Reichskanzler und Anßenminiſter geſtellten 
Forderungen nach Aufklärung des Artikels 16 der 
Bölkerbundſatzung das im Entwurf hier gleichfalls 
angeſchloſſene Schreiben [Aulage F) gleichzeitig mit der ſörm⸗ 
lichen Unterzeichnung der oben erwähnten Urkunden an ſie 
gerichtet wird. Dieſer Vorſchlag wird angenommen. 
Die Delegierten der hier vertretenen Regierungen er⸗ 
klären ihre feſte Überzeugung, daß die Inkraftſetzung dieſer 
Verträge und Abkommen in hohem Maße dazu beitragen 
wird, eine moraliſche Entſpan nung zwiſchen den 
Nationen herbeizuführen, daß fie die Lölnun vieler politiſcher 
und wirtſchaftlicher Probleme gemäß den Intereſſen und 
Empfindungen der Völker ſtark erleichtern wird, und daß ſie 
durch die Feſtigung des Friedens und der Sicherheit in 
Europa das geeignete Mittel ſein wird, in wirkſamer Weiſe 
die im Artikel 8 der Völkerbundſatzung vorgeſehene Ent⸗ 
waffnung zu beſchleunigen. 
Sie verpflichten ſich, an den vom Völkerbund bereits 
aufgenommenen Arbeiten hinſichtlich der Entwaffnung 
aufrichtig mitzuwirken und die Verwirklichung der Entwaff⸗ 
nung in einer allgemeinen Verſtändigung anzuſtreben. 
Geſchehen zu Locarno am 16. Oktober 1925. I 


(gez.) Dr. Luther, 
Streſemann, 

Emile Vander velde, 
A. Briand, 5 
Auſten Chamberlain, 
Benito Muſſolini. 
Al. Skraynski, 

Dr. Ednarb Beneſch. 


* 


In Bromberg mit Beſtellgeld viertelfährlih 8.75 81, 2 
e 
er 14 n 2 
kund 5 deſchs art. Einseieummer206r. 5 früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Betriebsftörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 2 
Kachlleserung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 5 


See % Jeruruf Nr. 594 und 595. „„. „eee 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


— een 
— 


Ne deulſch⸗polniſche Schiedsperkra 


Der Deutſche Reichspräſident und der 
Präſident der Republik Polen, 5 
gleichermaßen entſchloſſen, den Frieden zwiſchen 
Deutſchland und Polen aufrechtzuerhalten, indem fie die 
friedliche Regelung der zwiſchen beiden Ländern etwa ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten ſichern, ot 5 
im Hinblick auf die Tatſache, daß die internationalen 
Gerichte zur Achtung der durch die Verträge begründeten 
oder aus dem Völkerrecht ſich ergebenden Rechte ver⸗ 
pflichtet Find, 5 UN 
. >» einig darin, daß die Rechte eines Staates nur mit ſeiner 
Zuſtimmung geändert werden können, i 
und in der Erwägung, daß die aufrichtige Beobachtung 
des Verfahrens zur friedlichen Regelung der internatio⸗ 
nalen Streitigkeiten die Möglichkeit gibt, ohne Anwendung 
a ee die Fragen zu löſen, die die Staaten entzweien 
unten, 5 2 
haben beſchloſſen, ihre gemeinſamen Abſichten in dieſer 
Hinſicht in einem Vertrage zu verwirklichen, und haben zu 
Bevollmächtigten ernannt: (Raum für die Namen der zu 
ernennenden Bevollmächtigten) die, nachdem fie ihre Boll: 
machten ausgetanſcht und in guter und gehöriger Form bes 
funden haben, über folgende Beſtimmungen übereinge⸗ 
kommen ſind: GN 
Teil I. 


Artikel 1. 

Alle Streitfragen jeglicher Art zwiſchen Deutſchland 
und Polen, bei denen die Parteien über ihre beiderſeitigen 
Rechte im Streite ſind, und die nicht auf dem Wege des 
gewöhnlichen diplomatiſchen Verfahrens gütlich geregelt 
werden können, ſollen in der nachſtehend beſtimmten Weiſe, 
ſei es einem Schiedsgericht, ſei es dem Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshof zur Ent⸗ 


Deutſchland und Polen in Geltung befindlichen Abkommen 
ein beſonderes Verfahren vorgeſehen iſt, werden nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen dieſer Abkommen geregelt. 


Artikel 2. 


1. 6e ee · oo · . . e · . oe eee eee ee a . v · o.. eee: 


Anzeigenpreis: 
2 Oeutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100. 
2 vorſchrift und ſchwierigem Satz 
2 ſchriftlich erbeten. — Offerten An en. 

: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Pläßen wird keine Gewähr übernommen. 5 
2. eee Poſtſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. ee 


Bromberg, Donnerstag den 22. Oktober 1925. 


t des Locarno Vertrages. 


Vor jedem Schiedsverfahren und vor jedem Verfahren 


bei dem Ständigen Internationalen Gerichtshof kann die 
Streitfrage durch Vereinbarung der Parteien zur Herbei⸗ 
führung eines Vergleichs einer ſtändigen internationalen 
Kommiſſion, genannt „Ständige Vergleichskommiſſion“, 
unterbreitet werden, die gemäß dem gegenwärtigen Ab⸗ 
kommen gebildet wird. 


’ Artikel 3. 

Handelt es ſich um eine Streitfrage, deren Gegeuſtand 
nach der inneren Geſetzgebung einer der Parteien zur Zu⸗ 
ſtändigkeit ihrer Landesgerichte gehört, ſo wird der Streitfall 
dem im gegenwärtigen Abkommen vorgeſehenen Verfahren 
erſt dann unterworfen, wenn das innerhalb einer ange⸗ 
meſſenen Friſt von der zuſtändigen Gerichtsbehörde des 
Landes erlaſſene Urteil die Rechtskraft erlangt hat. 


Artikel 4. 

Die in Artikel 2 vorgeſehene 1 
gleichskommiſſion beſteht aus 5 Mitgliedern, 
die wie folgt beſtellt werden: Die Deutſche und die Polniſche 
Regierung ernennen jede einen Kommiſſar ihrer 
Staatsangehörigkeit; fie wählen die 3 übrigen Kommiſſare 
in gegenſeitigem Einvernehmen unter den Staatsangehöri⸗ 
gen dritter Mächte. Dieſe drei Kommiſſare müſſen 
von verſchiedener Staatsangehörigkeit ſein; 
aus ihrer Mitte bezeichnen die Deutſche und Polniſche 
Regierung den Vorſitzenden der Kommiſſion. } 

Die Kommiſſare werden für drei Jahre ernannt, 
ihre Wiederernennung iſt zuläſſig. Sie bleiben in Tätigkeit 
bis zur Beſtellung eines Nachfolgers und jedenfalls bis zur 
Beendigung der zur Zeit des Ablaufs ihres Auftrages im 
Gange befindlichen Arbeiten. 

Stellen, die infolge Todesfalls, Amtsniederlegung oder 
ſonſtiger Behinderung frei werden, werden in kürzeſter 
Friſt nach dem für die Ernennung maßgebenden Verfahren 
wieder beſetzt. 

Artikel 5. U “ 


Die Ständige Vergleichskommiſſion wird innerhalb von 
drei Monaten nach Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Abkommens gebildet. 

Erfolgt die Berufung der gemeinſam zu beſtellenden 
Kommiſſare nicht innerhalb des genannten Zeitraums oder, 


im Falle der Erſetzung, nicht innerhalb von drei Monaten 


nach Freiwerden der Stelle, ſo wird in Ermangelung ander⸗ 
J] weitiger Vereinbarung der Bundespräſident (vermutlich der 
Schweiz! D. R.) gebeten werden, die erforderlichen Ernen⸗ 
nungen vorzunehmen. ö | 


*) Die im Artikel 13 der Völkerbundſatzung aufgeführten 


Ständige Ver⸗ 


2 


Streitfragen ſind folgende: Streitfragen über die Auslegung eines 


Vertrages, über alle Fragen des internationalen Rechtes, über 
das Beſtehen jeder Tatſache, welche die Verletzung einer internatto⸗ 


nalen Verpflichtung bedeuten würde, oder über Umfang und Art 


der Wiedergutmachung im Falle einer ſolchen Verletzung. D. R. 


‘ 


Protokolk auf, das je nach Lage des Falles feſtſtellt ent 


eines 
der Kommiſſion müſſen, wenn die, Parteien. 
verefnbaren, innerhalb von 6 le 
Tage beendet ſein, wo die Kommiſſion mit 
befaßt ae 

+ 


kommiſſion durch Agenten vertreten, die als Mittels⸗ 


Beiräten und Sachverſtändigen der beiden Parteien, ſowie 


die 


deren Höhe von 


1 
Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm 2 
breite Reklamegeile 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Dz. Pf. 2 
„ Aufſchlag. — Bei Platz⸗ 
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- 


Für das Erſcheinen der 2 


49. Jahrg. 


— 


* 


Artikel 6. In 

Die Ständige Vergleichskommiſſion tritt in Tätigkeit 
auf einen Antrag, der von den beiden Parteien in gegen⸗ 
ſeitigem Einvernehmen, oder, mangels eines ſolchen Ein⸗ 
vernehmens, von einer der beiden Parteien an den Vor⸗ 
ſitzenden zu richten iſt. b 5 

Der Antrag enthält eine kurze Darſtellung des Streit⸗ 
falls und das Erſuchen an die Kommiſſion, alle geeigneten 
we zur Herbeiführung eines Vergleichs anzu⸗ 
wenden. We 

Geht der Antrag von einer der Parteien aus, ſo wird er 
von dieſer der Gegenpartei unverzüglich mitgeteilt. 

Artikel 7. ER a 

Innerhalb von 14 Tagen nach dem Tage, wo die Deutſche 
Regierung oder die Polniſche Regierung eine Streitfrage 
vor die Ständige Vergleichskommiſſion gebracht hat, kann 
jede der Parteien für die Behandlung dieſer Streitfrage 5 
ihren Kommiſſar durch eine Perſönlichkeit erſetzen, 
die in der Angelegenheit beſondere Sachkunde beſitzt. 

Die Partei, die von dieſem Recht Gebrauch macht, teilt 
das unverzüglich der anderen Partei mit, der es alsdann \ 
freiſteht, innerhalb von 14 Tagen nach dem Tage, wo ihr die 
Mitteilung zugegangen iſt, das gleiche zu tun. 4 


Artikel 8. n 
Der Ständigen Vergleichskommiſſion liegt es ob, die 
ſtrittigen Fragen zu klären, zu dieſem Zweck alles ge⸗ 
eignete Material auf dem Wege einer Unterſuchung oder 
ſonſtwie zu ſammeln und ſich zu bemühen, einen Ver⸗ 
gleich zwiſchen den Parteien herbeizuführen. 
Sie kann nach Prüfung des Falles den Parteien die Be⸗ 
dingungen der ihr angemeſſen erſcheinenden Regelung mit⸗ 
teilen und ihnen eine Friſt zur Erklärung ſetzen. 
Nach Beendigung ihrer Arbeit ſtellt die Kommiſſion ein 


weder, daß ſich die Parteien verſtändigt haben und gegebe⸗ 
nenfalls unter welchen Bedingungen die Verſtändigung er⸗ 
folgt iſt, oder aber, 25 die Parteien nicht zur Annahme 

ergleichs gebracht werden konnten. Die Arbeiten 
s anderes 
nach dem 
Streitfall 


1 


dem 


. 
* ene 


wurde. aa 
Fr N Artikel 9. en 
Vorbehaltlich einer beſonderen anderweitigen. Verein⸗ 
barung regelt die Ständige Vergleichskommiſſion ſelbſt ihr 
Verfahren, das in jedem Fall kontradiktoriſch 
ſein muß. Bei Unterſuchungen hält ſich die Kommiſſion, 
wenn ſie nicht einſtimmig anderweitig beſchließt, an die 1 
Beſtimmungen des Titels III (Internationale Unter 
ſuchungskommiſſion) des Haager Abkommens zur friedlichen ; 
Erledigung internationaler Streitfälle vom 18. Oktober 1907, 
N 4 Artikel 10. Wr 5 
„Die Ständige Vergleichskommiſſion tritt, ſoſern ſich nicht 
die Parteien hierüber anderweitig einigen, 0 


{ au dem von 
ihrem Vorſitzenden beſtimmten Orte zuſammen. 


a Artikel 11. K RE 

Die Arbeiten der Ständigen Vergleichskommiſſion wer⸗ 
den nur auf Grund eines Beſchluſſes veröffentlicht, 
den die Kommiſſion mit Zuſtimmung der Parteien faßt. 


| Artikel 12. e RUN 
Die Parteien werden bei der Ständigen Vergleichs⸗ 


perſonen zwiſchen ihnen und der Kommiſſtion zu dienen 
haben; ſie können ſich außerdem der Hilfe von Beiräten 
und Sachverſtändigen, die ſie zu dieſem Zwecke er⸗ 
nennen, bedienen und die Vernehmung aller Perſonen ver⸗ 
langen, deren Zeugnis ihnen nützlich erſcheint. 1 
Die Kommiſſion iſt ihrerſeits befugt, von den Agenten, 


von allen Perſonen, die fie mit Zuſtimmung ihrer Regie⸗ 
rung vorzuladen für zweckmäßig erachtet, mündliche Erläute⸗ 
rungen zu verlangen. N ER A 

| 17855 Artikel 14. N 

Soweit das gegenwärtige Abkommen nichts anderes 
beſtimmt, werden die Entſcheidungen der Ständigen 
127 teichstommiften mit Stimmenmehrheit oe 
. eien % ;, ee 
Die Deutſche und Polniſche Regierung verpflichten ſich b 
Arbeiten der Ständigen Vergleichskommiſſion zu fü: 0 FR 
dern und ihr insbeſondere in möglichſt weitem Maße alle 


zweckdienlichen Urkunden und Auskünfte zu liefern, 


ſowie die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, 
um ihr auf dem Gebiete der Parteien und gemäß deren 
Geſetzgebung die Vorladung und Vernehmung von Zeu⸗ 5 
Er und Sachverſtändigen ſowie die Einnahme des 
ugenſcheins zu ermöglichen. N F 0 
n Artikel 15. 9A 
Für die Dauer der Arbeiten der Ständigen Vergleichs⸗ 

kommiſſion erhält jeder der Kommiſſare eine Vergütung, 95 
ö 'n der Deutſchen und Polniſchen Regierung 
gemeinſam feſtgeſetzt und die von beiden je zur Hälfte ge⸗ 


tragen wird. 
Artikel 16. 


Kommt es vor der Ständigen Vergleichstommiſſionn 
nicht 58 einem Vergleiche, ſo wird die Streitfrage 
mittels einer zu verein barenden Schieds⸗ 
ordnung unterbreitet: entweder dem Ständigen 
Internationalen Gerichtshof gemäß den in 
feinem Statut vorgeſehenen Bedingungen und Verfahrens⸗ 
vorſchriften oder einem Schiedsgericht gemäß den Br⸗ 
dingungen und Verfahrensvorſchriften, die im Haager 
Abkommen zur friedlichen Erledigung internationaler 

Streitfälle vom 18. Oktober 1907 vorgeſehen ſ ind. 


* 


* l 


Können fih die Parteien über 
nicht einigen, ſo iſt jede von ihnen, nachdem ſie dies einen 
Monat vorher angekündigt hat, befugt, die Streitfrage durch 
einen Antrag unmittelbar vor den Ständigen Inter⸗ 
nationalen Gerichtshof zu bringen. 


Teil I. 


Artikel 17. 

Alle Fragen, über die die Deutſche Regierung und die 

25 Polniſche Regierung uneinig ſind, ohne ſie auf dem ge⸗ 
wöhnlichen diplomatiſchen Wege gütlich löſen zu können, 
und bei denen nicht gemäß Artikel 1 des gegenwärtigen 
Abkommens die Löſung durch Richterſpruch verlangt werden 
kann (d h. alle Fragen, 
ſind! D. R.), werden, falls für ihre Regelung nicht ſchon 
durch andere zwiſchen den Parteien geltende Abkommen ein 
Verfahren vorgeſehen iſt, der Ständigen Vergleichs⸗ 
kommiſſion unterbreitet. Dieſe hat die Aufgabe, den 
Parteien eine annehmbare Löſung 
ſchlagen und jedenfalls einen Bericht zu erſtatten. 


Das in den Artikeln 6—15 des gegenwärtigen Ab⸗ 
kommens vorgeſehene Verfahren findet Anwendung. 


Artikel 18. 
Wenn ſich die Parteien nicht innerhalb eines Monats 
nach Abſchluß der Arbeiten der Ständigen Vergleichskom⸗ 
miſſion verſtändigt haben, wird die Frage durch Antrag einer 
der Parteien vor den Völkerbundrat gebracht, 
05 der gemäß Artikel 15 der Völkerbundsſatzung zu be⸗ 
/ finden hat. ö 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 19. 


+ An allen Fällen und namentlich dann, wenn die zwiſchen 
den Parteien ſtreitige Frage aus bereits vollzogenen oder 
unmittelbar 159 fte 

Ständige Vergleichskommiſſion oder, falls dieſe nicht mit der 
Angelegenheit befaßt iſt, das Schiedsgericht vder der Stän⸗ 
dige Internationale Gerichtshof, und zwar dieſer gemäß 
Artikel 41 ſeines Statuts, ſo ſchnell wie möglich anordnen, 
welche vorläufigen Maßnahmen zu treffen ſind. Es 
iſt Sache des Völkerbundrats, wenn er mit der Frage 
befaßt wird, gleichfalls vorläufige Maßnahmen anzuordnen. 
Deutſche und Polniſche Regierung verpflichten ſich, dieſe An⸗ 
ordnungen zu befolgen, ſich jeder Maßnahme zu enthalten, 
die eine nachteilige Rückwirkung auf die Ausführung der 
Entſcheidung oder der von der Ständigen Vergleichskom⸗ 
miſſion oder dem Völkerbundrat vorgeſchlagenen Regelung 
haben könnte, und allgemein jegliche Handlung zu vermei⸗ 
den, die geeignet wäre, die Streitigkeit verſchärfen oder 
auszudehnen. 

Artikel 20. 


Das gegenwärtige Abkommen gelangt zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen auch dann zur Anwendung, wenn an⸗ 
DR dere Mächte gleichfalls an dem Streitfall beteiligt 


find. 
Artikel 21.**) 

Der gegenwärtige Vertrag, der der Völkerbundſatzung 
entſpricht, berührt nicht die Rechte und Pflichten der Hohen 
Vertragſchließenden Teile in ihrer Eigenſchaft als Mit⸗ 
glieder des Völkerbundes und foll nicht fo aus⸗ 
gelegt werden, als ob er die Aufgabe des Völkerbundes be⸗ 
ſchränkte, die zur wirkſamen Wahrung des Weltfriedens ge⸗ 
eigneten Maßnahmen zu ergreifen. ale a 

Artikel 22. N 9 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifiziert werden. 
Die Ratifikationsurkunden ſollen gleichzeitig mit den 
Ratifikationsurkunden des heute zwiſchen Deutſchland, 
Belgien, Frankreich, Großbritannien und Italien ges 
ſchloſſenen Vertrags (d. h. des ſogenannten „Rheinpakts“ 
D. R.) in Genf beim Völkerbund hinterlegt werden. 
f ür das Inkrafttreten des Vertrages und ſeine 
— Geltungsdauer gilt das gleiche wie für den ge⸗ 
N nannten Vertrag. *) | 
2 Der gegenwärtige, in einem einzigen Exemplar gaus⸗ 
gefertigte Vertrag ſoll im Archiv des Völkerbundes hinter⸗ 
legt werden, deſſen Generalſekretär gebeten wird, jedem der 
Hohen Vertragſchließenden Teile beglaubigte Abſchriften 
zuzuſtellen. d 
Geſchehen zu Locarno am 16. Oktober 1925. 
18 Str. (Paraphe Streſemanns.) 
f A. S. (Paraphe des Grafen Skrzyns ki.) 

*) Diefer Artikel ift auffallenderweiſe nur in den Schieds⸗ 

verträgen des Deutſchen Reiches mit Polen und der Tſchechoflowakei 
enthalten. In die Schiedsverträge Deutſchlands mit Belgien und 
8 Frankreich wurde eine ähnliche Beſtimmung nicht aufgenommen. 
85 ba) Der „Rheinpakt“ und damit alſo auch der vorliegende 
5 deutſch⸗polniſche Schiedsvertrag ſoll in Kraft treten, ſobald 
1 alle Ratifikationsurkunden hinterlegt ſind und Deutſchland 
N Mitglied des Völkerbundes geworden ift. (Art. 10, 
* Abſ. 2 des „Rheinpakts“.) D. R. u 


years. 
Kar 8 


r 


3 Der Ausklang 
. des Genfer Nationalitäten⸗Kongreſſes. 


Aus Genf wird gemeldet: f 
Der Kongreß der nationalen Minderheiten hielt am 
x reitageſeine Schlußſitzung ab. Der Präfident der Verſamm⸗ 
E na legte folgenden Reſolutionsentwurf vor: 

„Mit den Staaten Europas, innerhalb deren Grenzen 
auch andere nationale Volksgruppen leben, ſoll jede natio⸗ 
nale Gruppe berechtigt fein, in eigenen öffentlich⸗rechtlichen 
Körperſchaften je nach den beſonderen Verhältniſſen terri⸗ 
torial oder perſonell organiſiert ihr Volkstum zu pflegen 
und zu entwickeln. In dieſem Recht der Selbſtver⸗ 
waltung erblicken die Delegierten einen Weg, um in den 
bezeichneten Staaten die loyale Zuſammenarbeit aller der 
Minderheiten und der Mehrheiten reibungslos zu geſtalten 
und um auch die Beziehungen der Völker Europas unter⸗ 
einander zu verbeſſern.“ 

In der Dis kuſſion über dieſen Reſolutionsentwurf 
haben alle Redner mit Ausnahme des Vertreters der däni⸗ 
chen Minderheit in Deutſchland, der einen leichten Vorbe⸗ 

t machte, den Reſolutionsentwurf aufs wärmſte unter⸗ 
ſtützt. Sie betonten, daß die nationale kulturelle Autonomie 
eine Notwendigkeit für die freie Entwickelung der Minder⸗ 

eiten darſtelle und daß eine weitblickende gerechte Minder⸗ 
eitspolitik im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe der 
Staaten, ſowie im höheren Intereſſe der Förderung eines 
dauerhaften Friedens in Europa liege. 

Der Vertreter der deulſchen Minderheiten in Polen, 
Senator Has bach, empfahl, die Minderheiten ſollten ver⸗ 
ſuchen, möglichſt auf ftiedligem Wege ihre Auge⸗ 

BE wenn ed ic anders, gabe ee Alan a er 
rs gehe, eine gerechte Löſung zu er⸗ 
reichen, ſollten die Fragen dem Völkerbund voraelent 


werden. 

Der deutſche Abgeordnete im Schleſiſ 
ſprach bei dieſem Anlaß Bundesrat een — Be 
kanntlich in Oberſchleſien im Namen des Völkerbundes eine 


die Schiedsordnung 


e keine Rechtsfragen 


vor zu⸗ 


enden Handlungen hervorgeht, wird die 


fen Kritik unterzo 


Kontrolle über die Ausführung gewiſſer Beſtimmungen der 
deutſch⸗polniſchen Abkommen über Oberſchleſien ausübt, den 
wärmſten Dank und die lebhafteſte Anerken⸗ 
nung für ſeine Unparteilichkeit und ſeine Gerechtigkeits⸗ 
liebe aus, die der deutſchen und der polniſchen Minderheit 
in Oberſchleſien in hohem Maße zugute kommen. 

Hierauf wurde die Reſolution einmütig an⸗ 

e nommen. 
x Zur Sicherung der Kontinuität der Arbeit des Erſten 
Minderheitskongreſſes wurde beſchloſſen, daß der am 16. 
Oktober gewählte Ausſchuß 

die nächſte Konferenz, 

deren Datum noch nicht feſtgeſetzt wurde, vorbereiten ſoll. 
Der nächſte Kongreß wird aller Vorausſicht nach 
im nächſten Jahr ſtattfinden. Der Ausſchuß wird 
das Recht haben, ſich durch Nachwahl auszudehnen. An 
Stelle Dr. Grünbaums wird Modzki als Vertreter der 
jüdiſchen Gruppen in dieſem Ausſchuß ſein. 
Folgende Reſolutionen wurden noch einſtimmig 
von der Verſammlung angenommen: 

„Da ein Friede in Europa nur unter der Voraus⸗ 

ſetzung eines wirklichen Verſtändigungswillens der Natio⸗ 
nen möglich iſt, wird der Völkerbund entſprechend dieſer 
klar formulierten Aufgabe und im Sinne ſeiner Erklärung 
vom 21. September 1922 ſich beſonders eingehend mit der 
Löſung des Problems unter Durchführung der in der obi⸗ 
gen Reſolution formulierten Rechte der Minderheiten zu 
beſchäftigen haben. Es iſt der feſte Wille der organiſierten 
nationalen Gruppen Europas, mit allen Kräften beizu⸗ 
tragen, daß der Völkerbund dieſes Ziel erreicht. Das 
Präſidium wird beauftragt, für die Bekanntgabe dieſer Re⸗ 
oz an die Mitglieder des Völkerbundes Sorge zu 
ragen.“ 
„Der Kongreß beſchließt. allen internationalen Organi⸗ 
ſationen, die ſich mit der Löſung der Minderheitenfragen 
beſchäftigen, den wärmſten Dank auszuſprechen. und bittet, 
in dieſer Arbeit weiterzufahren, um die hohen Ziele, die ſie 
ſich geſtellt haben, zu erreichen.“ 


Vor einem Locarno der Wirtſchaft? 


Der Plan einer europäiſchen Wirtſchaftsunion. 


Baſel, 20. Oktober. Der Handelsredakteur der 
Baſeler „Nationalzeitung“, der den deutſchen Reichs⸗ 
bankpräſtdenten Dr. Schacht auf ſeiner Amerikareiſe bes 
gleitet, hatte an Bord der „Deutſchland“ eine Unterredung 
— or über die er von Southampton feinem Blatt u. a. 
rahtet: a ‘ 

Reichsbankpräſident Dr. Schacht erklärte, es müſſe ſo⸗ 
weit kommen daß aus Europa ein einziges Wirtſchaftsgebiet 
gemacht werde. Der Gedanke einer europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsunion müſſe in die ganze Welt hineingetragen werden. 

0 


Ein ruſſiſch⸗rumäniſcher Sicherheitsvertrag? 


Bukareſt, 20. Oktober. Der Vertreter des Aſien⸗Oſt⸗ 
europa⸗Dienſtes erfährt aus unbedingt zuverläffine Quelle, 
daß die rumäniſche Regierung auf Antrag des Außenminiſters 
Duca den von der ruſſiſchen Regierung gemachten Vor⸗ 
ſchlag auf Abſchluß eines Sicherheitspaktes 
z wiſchen Rußland und Rumänien angenommen 
hat. Der abzuſchließende Vertrag beruht auf dem Grundſatz, 
daß die beiden Staaten ſich verpflichten, einander nicht anzu⸗ 


greifen. Dieſer Vorſchlag ſeitens Rußlands ker 2 
erin in 


Tage nach den Verhandlungen, 


die Tſchitſch 
Warſchau führte. 


Skrzynski hat den Vorſchlag gemacht, 


vor einer Anderung der polniſchen Politik gegenüber Ru⸗ 


mänien zuerſt dieſen Verſuch zu machen. Den Beginn der 


gemiſchte Kommiſſion in den nächſten Tagen beſtimmen. 


Die Nstuffion über das Erpoſe 
des Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 20. Oktober. Nach vierzehntägiger Unter⸗ 
brechung, die durch die Konferenz von Locarno verurſacht 
wurde, nahm der Sejm ſeine Beratungen heute wieder auf. 
Das Haus iſt ſtark beſucht. desgleichen die Preſſelogen und 
die Zuſchauertribünen. Als erſter Diskuffionsredner trat 
der Abg. Glabinski vom Nat. Volksverband auf. In einer 
anderthalbſtündigen Rede beſchäftigte er ſich mit der Analyſe 
der drohenden Wirtſchaftslage, eingangs betonend, daß unſere 
Wirtſchaftskriſis ſchon von Beginn des Beſtehens des 
Staates an datiere. Die tiefſte Urſache dieſer Mängel ſteckt 
in der ganzen Geſchichte unſeres Landes. Wir müſſen jedoch 
zugeben, daß eine gewiſſe Verantwortung auch wir ſelbſt 


tragen, und zwar nicht allein Regierungsfaktoren, ſondern 


auch die Gemeinſchaft, die für die Unabhängigkeit 
noch nicht genügend vorbereitet war. Die Idee 
der Solidarität hat ſich bei uns bis jetzt noch nicht durch⸗ 
gerungen. Die bisherigen Sejms hatten kein Wirtſchafts⸗ 
programm. Glabinski lobte den Finanzminiſter, daß er die 
Valutaſanierung durchgeführt habe, rügte jedoch, daß Grabski 
von zu großem Optimismus erfüllt geweſen ſei. Der Redner 
wandte ſich gegen die Ausbeutung der breiten 
Maſſen und meinte, daß man zur Ermöglichung einer 
Konkurrenz mit dem Auslande das Volk nicht mehr belaſten 
dürfe, als dies im Ausland geſchieht. Dies betreffe ſowohl 
die Steuern, als auch die Arbeitszeit. Wir können uns nicht 
damit einverſtanden erklären, daß das Arbeitsminiſterium 
die Arbeit verbietet. Was die Agrarreform anbelangt, 


ſo werden wir die Abänderungen des Senats unterſtützen. 


Wir ſind auch der Meinung, daß man an die Durchführung 
dieſer Reform möglichſt vorſichtig herantreten müſſe. Unſere 
Arbeiten an den Geſetzen über die Kommunalverwaltungen 
müßten beſchleuniat werden, und in Erwägung zu ziehen 


wäre auch eine entſprechende Reform der Wahlordnung, da⸗ 


hingehend, daß die Zahl der Abgeordneten verringert wird. 
Ich bin, ſagte Glabinski, nicht für die ſofortige Auflöſung 
des Sejm, da er ſich feiner Pflicht zur Erledigung gewiſſer 
Fragen entledigen muß. Die Meldungen über die Ergeb⸗ 
niſſe der Konferenz in Locarno ſind unvollſtändig, und wir 
erwarten daher eine genauere r. von ſeiten des 
Außenminiſters. Sein Klub werde nur eine ſolche Regie⸗ 
rung unterſtützen, die auf dem Boden eines beſtimmten Pro⸗ 
gramms ſteht und ſich für die Durchführung dieſes Pro⸗ 
gramms energiſch einſetzt. 

Sodann ſprach Abg. Stolarski von der Wyzwolenie⸗ 
Partei. der die Wirtſchaftspolitik der Regierung einer ſchar⸗ 
‚mit dem Hinweis darauf, daß die 
Regierung den kleinen Landwirten unrecht tue, und bei In⸗ 
duſtriellen und Großgrundbefigern Unterſtützung ſuche. Die 
Nachgiebigkeit der Regierung gegenüber den Rechtsparteien 
begünſtige die Ausbreitung des Monarchismus. 


der Arbeitsergiebigkeit und Sparſamkeit geſprochen. Na 

Anſicht des Redners müſſe dieſe Aktion vor allem bei der 
Regierung beginnen. In Polen werde jeder neunte 
Menſch vom Staatsſchatz unterhalten. m 
Budget ſehen wir eine Verringerung der Fonds für In⸗ 
veſtitionen, dagegen eine Vergrößerung der Ausgaben für 
den Bau von Schulpaläſten. Auch die Steuerpolitik laſſe 
ſehr viel zu wünſchen übrig. Die Steuern find viel zu hoch, 
vernichten das Land und führen nicht zum Ziel. Auch mit 
der Militärverwaltung iſt der Redner nicht zufrieden, und 
beruft ſich dabei auf die Affäre Jozef Glabinskis. Zum 
Schluß verlas Stolarski die Deklaration ſeiner Partei, in 


gegenſeitigen Verhandlungen wird die rumäniſch⸗ruſſiſche 


a Der Mi⸗ 
niſterpräſident habe in einem Expoſé von der Vergrößerung 


welcher der Antrag geſtellt wird, der Regierung das 


Mißtrauensvotum auszuſprechen die drei Sp 


nierungsprofekte abzulehnen. Ein weiterer Antrag des Re 
ners . dahin, den Seim aufzulöſen und Neu⸗ 
wahlen für den 30. April 1926 auszuſchreiben. 

Hierauf ergriff der jüdiſche Abg. Froſtig das Wort, der 
erklärte, daß die Lage drohend, aber noch nicht ſchlecht fel, 
Doch ſcheint es ihm, als ob die Regierung und der Seim 
darauf warteten, daß ſich die Lage noch verſchlechtere. Ein 
weiterer Schritt zum Ruin iſt das Budget für das Jahr 
1926. Es ift viel zu groß für das heutige Polen. Das, was 
wir bisher gehört haben, tft, nach Anficht des Redners, kein 
Mittel zur Beſſerung, bedeutet vielmehr die Fortſetzung der 
bisherigen Politik, die das Wirtſchaftsleben des Staates 
untergräbt. Abg. Froſtig wirft der Regierung ferner vor, 
daß fie das polniſch⸗züdiſche Abkommen negiere, wofür der 
Steigerprozeß ſowie die Anordnung des Unterrichtsminiſters 
den Beweis lieferten, nach welcher jüdiſche Studenten von 
dem Beſuch höherer Lehranſtalten ausgeſchloſſen werden. 
Aus allen dieſen Gründen, ſchloß der Redner, hat der 
jüdiſche Klub kein Vertrauen zur Regierung und 
wird ſich daher dem Mißtrauensvotum anſchlie ßen. > 

Im Anſchluß hieran ſprach Miniſterpräſident Grabski, 
der einige Ausführungen des Abg. Froſtig richtigſtellte. Im 
beſonderen widerſprach er der Behauptung, daß die Regie⸗ 
rung Verhandlungen über eine Auslandsanleihe mit Roth⸗ 
ſchild pflege. — Hierauf wurde die Sitzung auf Mittwoch 
nachmittag 3 Uhr vertagt. 


die zweite Optantenwelle. 


Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt: 5 

„Bis zum 1. November d. J. müſſen bekanntlich (weil 
es der Weſtmarkenverein und Warſchau ſo haben will. D. R.) 
diejenigen deutſchen Optanten in Polen, die im Feſtungs⸗ 
bereich von Poſen (Graudenz und Thorn, d. R.) oder in der 
Grenzzone Beſitzungen haben, Polen verlaſſen haben. Im 
ganzen ſind es 711 Perſonen, die das polniſche Gebiet zu dem 
genannten Termin verlaſſen müſſen. 80 Poſen ſelbſt be⸗ 
trägt, dem „Kurj. Pozu.“ Feindt ihre Zahl 12, im Poſener 
Kreiſe 8. Die größte Zahl entfällt natürlich auf das Grenz⸗ 
gebiet, nämlich auf den Kreis Wirſitz 26, Kolmar 25, Car⸗ 
nikau 73, Birnbaum 136, Neutomiſchel 43, Wollſtein 28, Liſſa 
15, Rawitſch 98, Adelnau 46, Schildberg und Kempen 48. 
Der Reſt verteilt ſich auf die inneren Kreiſe, ſo auf den 
Kreis Gneſen 9, Krotoſchin 10, Obornik 10, Samter 15, Won⸗ 
growitz 4, Wreſchen 4 uſw. Es ſind dies diejenigen Per⸗ 
ſonen, die zwar nicht in der Grenzzone wohnen, dort aber 
Beſitz haben. Unter den Optanten dieſer ategorie über⸗ 
wiegen die e Ri großer Teil dieſer Optanten 
at Polen bereits verlaſſen. 5 j 
B Wir können es als Deutſche pfychologiſch nicht Hegzeiten, 
daß man ſich nicht ſchämt, über diefen zweiten Optanten⸗ 
Abſchub, der — wenn man das Pommereller Gebiet hinzu⸗ 
rechnet — 1500 bis 2000 friedliche Deutſche betrifft, öffentlich 
in aller Seelenruhe zu berichten. Wir können das „natio⸗ 
nale“ Polen nur verſichern, daß dem internationalen An⸗ 
ſehen unſeres Staates trotz der beſten polniſchen Auslands⸗ 
propaganda und trotz der innerpolitiſchen Zänkereien, die in 
Deutſchland die erſte Optanteneinwanderung begleiteten, 
nichts ſo n hat, wie dieſes Feſthalten an einem for⸗ 
malen „Recht“. Die Lage unſeres Staates aber iſt zu ernſt, 
als daß wir uns den Luxus einer ſolchen Politik leiſten 
könnten. Man muß hierzulande ſparſam ſein, um der 
harten Winter ertragen zu können. — 


N Zuſtände! 


Die „Krotoſchiner Zeitung“ ſchreibt: Bei den 
m 4. Oktober in Rothenburg 
er . Bevölkerung ihr Wahl: 


gen 


d. d. ra: * 4 - 
t ausgeübt. Es wurden r ab en) Auf 
urn I entfielen 95, auf Liſte 21 75 auf Liſte den tſche 


Liſte) 257 Stimmen. Liſte J erhielt 3 Mandate, Liſte II 
2 Mandate und die deutſche Liſte nur 1 Mandat. Alle bis⸗ 
herigen Proteſte und Eingaben gegen dieſe Mandatszutei⸗ 
lung blieben bis jetzt erfolglos. Wo hier Recht und Gerech⸗ 
tigkeit liegt, iſt ſchwer verständlich. Die hieſige deutſche Be⸗ 
völkerung, die ſchon ſeit 200 Jahren hier anſäſſig iſt und 
heute noch, wie aus obigem erſichtlich, nicht nur an Stim⸗ 
men, ſondern noch mehr an Steuerzahlern den volniſchen 
Mitbewohnern weit überlegen iſt. hat nach ſolchem Wahl⸗ 
abſchluß bei ſtädtiſchen Beſchlüſſen und Intereſſen nichts mit⸗ 
zuſprechen. 5 7 
In Bromberg wurde bereits vor Monaten mit einer 
klaren Mehrheit, die ſich aus deutſchen und polniſchen Stim⸗ 
men zuſammenſetzte, Herr Rechtsanwalt Spitzer, der Kan⸗ 
didat der deutſchen Fraktion, zum agiſtratsmitglied 
gewählt. Gegen die völlig unantaſtbare Perſönlichkeit dieſes 
früheren polniſchen Richters können keine Gründe an⸗ 
geführt werden. Trotzdem warten wir vergeblich mit ihm 


auf die Beſtätigung der Wahl durch die Wojewodſchaft. Ein 


nach Herrn Spitzer gewählter polniſcher Stadtrat wurde 
bereits beſtätigt. Wie lange ſollen wir noch auf die uns 
nach der Verfaſſung und den internationalen Verträgen zu⸗ 
ſtehende Gleichberechtigung warten? 


menen deutſcher Wahlſieg 
m Memelgebiet. 


Memel, 21. Oktober. (E Drahtmeldung.] Die 
Wahlen zum iſchen tag, dem ſogenannten 
„Seimelis“, die dem deutſchen Memelg von den Litanern 
entgegen den Beſtim gen der autonomen Verfaſſung ſeit 
Fahr und Tag vorenthalten wurden, konnten endlich am 
Montag, 19. d. M., a por 1175 Tro ein Geſamt⸗ 
ergebnis noch nicht vorliegt, läßt ſich ſchon heute ein überwäl⸗ 
tigender Sieg der in der deutſchen Einheitsfront 
zuſammengeſchloſſenen „Memelländiſchen Volks⸗ 
partei“. „Memelländiſchen Laudwirtſchafts⸗ 
partei“ und der dentihen Sozialdemokratie jet 
stellen, der die gehegten artungen weit übertrifft. Von 
77 500 Wahlberechtigten haben 85 


nügt. 

er In der Stadt Memel haben von 19778 Wahlberechtigten 
16 907 gewählt. Davon entfallen auf die deutſchen Par⸗ 
teien 15352 Stimmen, und zwar haben erhalten: die 
Memelländiſche Volkspartei 12195, die Sozial⸗ 
demokraten 2949 und die Memelländiſ Lanud⸗ 
wirtſchaftspartei 208 Stimmen. Der litauiſche 
„Autonomiebund“ konnte es trotz des Bombenatten⸗ 
'tats auf das führende deutſche Blatt, das „Memeler Dampf⸗ 
boot“, nur auf 145 Stimmen bringen, die Kommuniſten 
zählten e ee Der Reſt der Stimmen iſt zerſplittert 
oder ungültig. 

Aus den drei Landkreiſen (Memel, Pogegen und 
eue liegen aus 67 Wahlbezirken die Ergebniſſe von 
46 vor. Hier verteilt ſich das Stimmenverhältnis wie folgt: 
Memelländiſche Landwirtſchaftspartei 16234, 
Memelländiſche Volkspartei 9378, Sozial⸗ 
demokraten 5175 Stimmen. Dieſen 30 787 deutſchen 
Stimmen der „Einheitsfront“ ſtehen nach dem bisherigen 
Ergebnis nur 285 
nomiebundes“ und 273 Kommuniſten gegenüber. 

Wir kommen auf das glänzende Ergebnis der memel⸗ 
ländiſchen Wahlen noch zurück. Sie werfen ein bezeichnendes 
Schlaglicht auf das Friedenstraktat von Verſailles, das 
dieſen deutſchen Nordoſtzipfel von Oſtpreußen entgegen dem 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker an Litauen wie Steine 
auf einem Schachbrett „verſchacherte“ (um einen Ausdruck 
Wilſons zu gebrauchen), 


rozent ihrer Wahlpflicht 


Stimmen des litauiſchen „Auto 


2. 


Blatt. 5 


Pommerellen. 


21. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


Eine e e iſt auf den nächſten 
Sonnabend 5 Uhr anberaumt. uf der Tagesordnung 
ſtehen u. g. folgende Vorlagen: Aufnahme einer lang⸗ 
jährigen Anleihe in, Höhe von 320 000 zt von der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego zum Bau von Wohnhäuſern. 
Antrag des Magiſtrats betreffend Abtretung von 
0,15,80 Hektar Kunterſteiner Landes (arte 1573), gelegen 
neben dem Staroſtwogebäude an der Ecke der Krölewska⸗ 
und Staroseinskaſtraße, an den Kreisausſchuß. Beſtätigung 
des Magiſtratsbeſchluſſes vom 1. 9. 25, betreſſend Erteilung 
einer „ e BR das katholiſche Altersheim in 
der 3⸗go Maja. Feſtſetzung der Prozentſätze für die 
Kommunalſteuer von Lokalen für das Jahr 1926, der 
Kommunalzuſchläge zur ftaatlichen Gewerdejteuer und den 
Gewerbevatenten für das Jahr 1926, zur ſtaatlichen Ein⸗ 
kommenſteuer für das Jahr 1026, zu den ſtaatlichen Ge⸗ 
bühren von den Akziſenpatenten für das Jahr 1926 und 
zur ſtaatlichen Grundſteuer. a 905 

A. Das Weichſelwaſſer ſteigt langſam weiter. Am Mon⸗ 
tag kamen einige Flöße vorüber. Eins derſelben legte feſt 
und blieb hier liegen. Ein Motorboot verſieht den Fähr⸗ 

dienſt, ein zweites liegt im Schulzſchen Hafen. Der Dampfer 
„Courier“ ſchleppt Flöße vom Lagerplatz unterhalb Boes⸗ 
lershöhe in den Hafen. * 

A. Die Militärbadeanftalt iſt abgebaut. Die Pontons 
und Balken ſind unterhalb des Hafens vorläufig am Ufer 
befeſtigt. a i * 

e. Der Winter hat ſich eingeſtellt. Dienstag früh be⸗ 
deckte eine ziemlich ſtarke Eisſchicht die Waſſertümpel. 
Erde war hart gefroren und taute erſt in den ſpäteren Mor⸗ 
genſtunden auf. s * 


— 


x 


Thorn (Torun), 


b Thorner Marktbericht. Die Natur iſt mit ihren 
Gaben nicht mehr jo verſchwenderiſch wie noch vor ein paar 
kurzen Wochen. Dies tritt von Markttag zu Markttag deut⸗ 
licher in Erſcheinung. Zum Beiſpiel fehlten auf dem Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt fait gänzlich die ſonſt jo reich angebotenen 
farbenprächtigen Blumen des Herbſtes. An ihre Stelle 
waren Alpenveilchen und Chryſanthemen in Töpfen getreten, 
außerdem ſah man in Anbetracht des nahenden Allerſeelen⸗ 
feſtes viele Kränze und künſtliche Blumen für die Grab⸗ 
ſchmückung. Die Obſtpreiſe fingen an zu ſteigen, beſonders 
bei Birnen, die 30—60 gr koſteten; Pflaumen koſteten 50, 
Apfel 10—40, Weintrauben 1—120, Tomaten 40—60. Die 
Geflügelpreiſe waren unverändert; vereinzelt wurden Wild⸗ 
enten und Haſen angeboten. Bei ſtarkem Angebot ging der 
Bitterpreis bedeutend zurück und hielt ſich zwiſchen 1,80 und 
2 zl. Eier wurden mit 2502,50 gehandelt. 1 * * 

— * imal alarm wurde am letzten Sonnabend 
die Feuerwehr. Um 5 r nachmittags brannte Culmer 
Chauſſee 60, im Eckhauſe, ein Stapel leerer Kiſten. Das 
Feuer konnte bald gelöſcht werden, ohne erheblichen Schaden 
gemacht zu haben. — Um 10 Uhr abends wurde die Wehr 
durch Feuermelder nach dem äußerſten Ende der Mellien⸗ 


ſtraße (Mickiewicza) gerufen. Es lag „blinder Lärm“ vor: 


Trunkenbolde hatten ſich den 


den rz“ 7445 f 1 
Scheibe des Feuer melders rug an en > 
en. BE e We 2 * * 


dadurch die Wehr zu alarmter 
dt. Vielfache Klagen und Be ; 
äußert über den manchmal unausſtehlichen Lärm, den viele 


Chauffeure mit ihren Autohupen verurſachen. Viel zu | 


oft und viel zu ſtark wird von der Gebrauch gem 


3 
und zweifellos würde die Sicherheit des Verkehrs nichts 


einbüßen, wenn im Gebrauch der Autohupen mit Bedacht 
und Ruhe vorgegangen würde. Dagegen könnte es nicht 
ſchaden, wenn die Schnelligkeit in der Stadt etwas ver⸗ 
mindert würde. mindeſtens in den belebteſten Straßen und 
zu den verkehrsreichen Stunden. e 
— In betrunkenem Zuſtande ſeine Frau ſchwer 
mißhandelt hatte ein Antoni K. aus der Mauerſtraße. 
Als er damit drohte, fie mit der Axt zu erſchlagen, floh die 
Frau zum Polizeikommiſſariat, brach aber am Coppernicus⸗ 
N der . Mißhandlungen bewußt⸗ 
uſammen. Nachdem ſie in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt worden war, wurde der l vers 
1175 * **. 


haftet. N 
Durch 


dt. Aus dem e et Thorn, 20. Oktober. 
Verordnung des Junenminiſters iſt der Bereich des Guts 
’ Paulshof (Kucborek) zur Landgemeinde Biſchöfl. Papau 
» (Popowo Biskupie) zugeſchlagen worden. Mithin hört die 
Bezeichnung Kucborek auf zu, beſtehen. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Die Deulſche Bühne in Form, T. z., eröffnet am kon den 
| Mittwoch, den 28, Oktober, ihre 4. Splelſelt Anläglich des 
60, Geburtstages unferes Dichter⸗Landsmanns Max Halbe, den 
0 dieſer Anfang dieſes Monats beging, wurde ſein FE Han „Mutter 
Erde“ für die Eröffnungsvorſtellung gewählt. heros bringen 
die Inſerate. (12183 € ,® 


. 


ie 


| u. Aus der Culmer Stadtnieberung, 20. Oktober. Die 
Beſtellungsarbeiten find beendet. Die jungen 
Saaten ſind gut entwickelt, Kartoffeln und Futterrüben ſind 
aus der Erde und meiſt ſchon eingewintert. Man iſt noch 
bei dem Ausnehmen der Zuckerrüben beſchäftigt. Dieſe 
werden zum großen Teil zur Bahn nach Miſchke geſchafft, 
um dort nach Culmſee verladen zu werden. Die Zucker⸗ 
fabrik Schwe läßt die Rüben durch Kühne abholen. 
Rübenertrag ift auf den meiſten Stellen recht gut. Das 
N Vieh wird noch immer auf die Weide getrieben; infolge der 
rauheren Witterung der letzten Zeit iſt die Weide aber 
f kus Dee (el 00 
N ulmſee (Chelmza), 20. Oktober. Vor zwei Jahren 
f geſtohlene Wäſche iſt geſtern wieder in die Slate des 
0 N 8 1 1 rückgekommen. Der Be⸗ 
3 N in Knapp rte von de ü vi 
1 Beil, 15 wie 2 5 ee 
aufgedeckt wurde, erſt in dieſen Tagen, und geſtern erſchien 
die Tochter auf der hieſigen Polizeiſtation, um manehen, 
ob ihre Wäſche dort ſei, die vor mehr als zwei Jahren ge⸗ 
Kohlen wurde. Und richtig, mehrere Stücke wurden als ihr 
ö Eigentum feſtgeſtellt. — Ein neuer Ausbruch der Maul: 
und Klauenſenche in unſerem Kreiſe iſt zu verzeichnen. 
Ausgangsort iſt Kowrosek, Beopachtungsorte find vorläufig 
Kowroß, Wytrebowiez, Brochnöwko und Bruchnowo. Es 


ku 2 855 . \ 8 
* Gdingen (Gdynia), 20. Oktober. Ein ſchweres 


„Unwetter hauſte neulich im Hafen. Die von der Tages⸗ 


arbeit auf dem Meere heimkehrenden Fiſcher erkannten 
Pt die Anzeichen des herannahenden Slang In der größten 


Die 


ſchwerden werden ge⸗ 


Tagen gemeldet, von unſerer Polizei 


iſt verboten, aus dieſen Orten Klauenvieh aus den Ställen 


Eile ſuchten ſie Schutz in der Südmole, wo ſie 21 Kutter 
feſtlegten. Unterdeſſen brach das Unwetter plötzlich um 
Mitternacht los und warf die Kähne ſo hin und her, daß 
ein dem Fiſcher Glowackt gehöriger Kutter ſauk, wo⸗ 
bei der Eigentümer beinahe ertunken wäre. Fünf Kutter 
wurden ſehr eruſt beſchädigt, während ſieben mit kleineren 
Schäden davonkamen. Tags darauf arbeitete man an der 
Hebung des geſunkenen Kutters, während 5 beſchädigte 
Kutter nach Danzig zur Ausbeſſerung gebracht wurden. 
Die Verluſte find bedeutend. Stark beſchädigt wurde auch 
der ſtaatliche Kutter des Fiſchereiinſpektoras „Tryton“, auf 
den das vom Anker geriſſene däuiſche Motorboot geriet. 
Alle bisherigen Geſuche an die Regierung, den Fiſcher⸗ 
kuttern irgendeinen geſchützten Ort anzuweiſen, ſind bis 
jetzt fruchtlos geblieben. Ein ſolcher Hafen würde gegen 
160060 Zloty koſten, während die jetzt und früher er⸗ 
littenen Schäden mindeſtens die Hälfte dieſer Summe aus⸗ 
machen. Viele Fiſcher denken ſchon jetzt ernſtlich daran, 
ihre Kutter nach Danzig zu verlegen. 

et. Tuchel (Tuchola), 20. Oktober. Vor etwa 1½ Jahren 
machte das „Geſpenſt von Tuchel“ viel von ſich reden; 
damals trieb der Spuk in einem Hauſe in der Schwetzer⸗ 
ſtraße ſein Unweſen. Töne von verſchiedenen Inſtrumenten 
wurden gehört, Türen hörte man auf und zu knallen, un⸗ 
heimliches Poltern ſtörte die Nachtruhe. Und da das Ge⸗ 
ſpenſt immer in der Geiſterſtunde fein Weſen trieb, jo war 
die Aufregung der Hausbewohner begreiflich, ein Mieter 
wurde ſogar infolge Nervenüberreizung ernſtlich krank. 
Polizeibeamte und andere unerſchrockene Männer, ſelbſt ein 
Zauberkünſtler, der zu jener Zeit gerade Vorſtellungen in 
Tuchel gab, gingen dem Spuk zu Leibe und wollten Auf⸗ 
klärung ſchafſen. 
Zeitlang angedauert hatte und immer unheimlicher wurde, 
dann gaben die Geiſterbezwinger, von Entſetzen gepackt, 
jedesmal Ferſengeld. Der betreffende Hausbeſitzer glaubte 
nicht an den Spuk, er ließ ſchließlich von einer Danziger 
Detektei zwei Beamte kommen und dieſe beiden Herren 
jagten das Geſpenſt für immer von dannen. Die ganze 
Spukgeſchichte klärte ſich als ganz harmlos auf. Durch Luft⸗ 
zug wurde der Deckel der Dachluke auf⸗ und niedergeſchlagen 
— Poltern, Türenknallen — und wenn die Luke geöffnet war. 
erklang das Läuten und Klingen aus dem Geſtänge des auf 
dem Hauſe befindlichen Telephonnetzes — Muſik. Jetzt 
wäre wieder jemand notwendig, der eine Spukgeſchichte 
aufklärt. die ſich gegenwärtig in der nahe Tuchel gelegenen 
Ortſchaft Koslinka abſpielt. Hier handelt es ſich 
nicht um das Hhren außergewöhnlicher Geräuſche, hier 


wollen verſchiedene Perſonen zu verſchiedenen Zeiten ein 


vermeintliches Geſpeuſt tatſächlich geſehen haben. In 


der Lindenſtraße genannter Ortſchaft wohnte eine ältere 
Witwe eine Reihe von Jahren in demſelben Hauſe zur 


Miete, der betreffende Hausbeſitzer wollte die Frau nicht 
mehr länger wohnen laſſen und ließ ſie im Sommer dieſes 
Jahres aus der Wohnung herausſetzen. Vor kurzer Zeit 
ſtarb nun die betreffende Witwe. Ihr Geiſt „geht nun um“, 
wie der Volksmund ſagt. Und ausgerechnet hatte ſich der 
unruhige Geiſt die frühere Wohnung der verſtorbenen 
Witwe zu ſeinem Wirkungskreiſe auserſehen. Die ſchwarz⸗ 
gekleidete Geſtalt iſt wiederholt beobachtet worden, wie ſie 
die Treppe zu der früheren Behauſung hinaufſchritt. 
Erregung namentlich unter den Bewohnern des „Geiſter⸗ 
hauſes“ wächſt, und einſtweilen iſt für das geheimnisvolle 
Vorkommnis noch keine Erklärung gefunden. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


find It. „Monitor Polski“ Nr. 165—175 folgende Liegen⸗ 
haften: Landgrundſtück in Mewe, Beſitzer Richard Eiſer⸗ 


mann; Rentenanſiedelung Skrzetuszewo Nr. 1, Kreis 
Gneſen, Beſitzer Ludwig Weſtrup und Frau. Renten 
fred 


Kreis Graudenz, 


7 
n 


anſiedelung Szynwald, Beſitzer 


4 Am Dienstag. den 20. Oktober 
A 1925 iſt unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter ’ * 


A zum Ida Hedtte Fi 


. geb Krüger 5 
un Alter von 73 Jabren nach kurzem 
ö entichlafen. 


Dentist. 


Bon Beileidsbeſuchen bitten wir MW 
dankend abzusehen. 5 12190 


Lotomobil-Bejiger !!! 
Verordnung m ämiti 
Se omobiien Mit en ale, EBENE Bar 


Kanttole Mianemeterituben == 


verſehen fein. Zu haben bei 


Hodam & Reßler, Grudziadz, 


am Bahnhof. 5 12187 


Ä Hötel Kröl, Dwör | 
5 \ kan None Hot) IN 
2 Donnerstag, den 22. Oktober: 
eie Groß. Wurst- Si 
= Flaki- und Eishein-Essen 


(sigene Schlachtung). 
'Dekonom Br. Kraski. 


b 


enſt einladet 


12148 


Aber wenn das geſpenſtige Treiben eine 


ndet im Hotel „Go 
16 der Satzungen eine 


Gerernlberlamalung 


zu der die Stimmberechtigten Mitglieder 


| Inferieren 
bringt Erfolg! 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 22. Oktober 192 


Z Graudenz. == 
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p. Wolter, Lucia Wolter, 
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6b. Arme Brüderichaft. 


— „den 27. d. Mts, abends 7 
er Goldener Löwer gemah 9944 1 8 


1. N 


1 


Sie) dazu wenn man bedenkt, daß die Verluſte infolge der 
dies, 


Berein Naga. Fabritatio 
‚Sihung == 
ML 


2. Anträge aus der Ver⸗ 
3. Verſchiedenes. 


Nr. 244. 


5. 1 


Töpel, desgl. Skrzetuseervy Nr. 42, Kreis Gneſen, Beſitzerin } 
Franziska Groſenick, desgl. ukawi Nr. 22, Kreis Obornik, 5 
Beſitzer Karl Lieſe, desgl. Ciiewo⸗Tünwald Nr. 85, Kreis 

Löbau, Beſitzer Friedrich Radtte, desgl. Goluszuce Nr. 46, 

Kreis Schwetz, Beſitzer Guſtav Behring, desgl. Pezuwo 

Nr. 50, Kreis Tuchel, Beſitzer Friedrich Lecker, desgl. 
Loweein Nr. 16, Beſitzer Wilhelm Klenke, deßgl. Maik 
Klonia, Beſitzer Wilhelm Kaſe, detgl. Moszezewica, Kreis 
Konitz, Beſtitzer Georg Richau, desgl. Moszezewiea, Kreis 

Konitz, Beſitzer Auguſt Richau und Frau, besgl. Wilcze 

Blota, Kreis Berent, Beſitzer Ludwig Sorgatz, desgl. Wy⸗ 

ſoka Oſada Nr. 16, Kreis Wirſitz, Beſitzer Julins Borchardt, 

desgl. Subawa Nr. 12, Beſitzer Heinrich Rantenberg, Wik⸗ 
torowo B Nr. 58, Kreis Wirſitz. Beſitzer Heinrich Eickmann, Se 
desgl. Brezezno Nr. 41, Kreis Schwetz, Befitzer Auguſt 
Mayer, desgl. Stodoly, Kreis Strelno, Beſitzerin Elſe Pecht⸗ 

hold, geb. Klotzbücher, desgl. Strimiani Nr. 5, Kreis 
Schroda. Beſitzer Ludwig Hatendorf, desgl. Skrzetuszewo 

Nr. 34, Kreis Gneſen, Beſitzer Emil Radtke, desgl. Unislaw, IR 
Kreis Culm, Beſitzer Franz Gontarski und Frau, desgl. 1 
Widzim Stary, Kreis Wollſtein, Beſitzer Adolf Werner, \ 
desgl. Grundftück in Kuznicy Kack. Beſitzer Auguſtin Za⸗ 
wadzki (in Deutſchland), desgl. Brzezno, Kreis Schwetz, 
Beſitzer Friedrich Klöpping, desgl. Kiſaszkowo Nr. 27, Kreis 
Wirſitz, Beſitzer Hugo Kumſt, desgl. Löbau, Beſitzer Her⸗ 

mann Noſte, desgl. Malzewo Nr. 19, Kreis Dirſchau, Bes 

ſitzer Heinrich Binne, desgl. Sunin, Kreis Stargard, Be⸗ 

ſitzer Traugott Roſenow, desgl. Drzyeim, Kreis Schwetz, 
Beſitzer Ferdinand Wolf, Grundſtück unbebaut in Rychtal, 

Kreis Kempen, Beſitzerin Ida Hirſch, geb. Paugs, desgl. i 
Grundſtück in Polen, Fabryezua 13. Beſitzer Haus von 38 
Srpockhoff; ein halber Anteil des bebauten Grundſtückes in 
Bromberg, Verl. Rinkauerſtraße 9, Beſ. Erben nach Harry 
Schiller, Grundſtück in Borzechowo, Kreis Stargard, Be⸗ 

ſitzer Auguſt Noetzel und Frau; die Rentenanſtedelungen 
Dalwin Nr. 17, Kr. Dirſchau, Beſitzer Wilhelm Eckermann, 
Mierzynek, Kr. Birnbaum, Befibgt Max Giehm und Frau, 

Trzek, Kreis Schroda, Beſitzer Dietrich Humke, Lidnowy, 

Kreis Konitz, Beſitzer Paul Flatau. 


Nie Negulſerung der Warthe. N 

Am Sonntag fand in Konin unter dem Vorſitz des Wi 
Lodzer Vizewojewoden, Luszkowski, und unter der Beteili⸗ (sr 
gung des Delegierten des Miniſteriums für öffentliche Mr 


beiten, Ing. Pliszkowski. und des Direktors der Kreis⸗ 5 
direktion für öffentliche Arbeiten in Lodz, Ing. Stawiski, ie 
eine von dem Staroſten Auguſtowski veranlaßte Zuſam⸗ Var 
menkunft der Vertreter der Selbſtverwaltungen der an 


Staroſteien Slupsk, Kolsk. Turze, Sieradz und Konin ſtatt. 
Die Berſammlung hatte die Beſprechung der Regulierung 
der Warthe im Gebiete der Lodzer Wojewodſchaft zum Ziele. RR 
Referate hielten Ing. Tychoniowicz von der Abteilung für 
Waſſerwege der Poſener Wofjewodſchaft ſowie Ing. Meer 1 
von der Abteilung für Waſſerwege der Lodzer Wojewod⸗ 


ſchaft. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, einen Ver⸗ 5 
band der intereffierten Bezirke ins Leben zu rufen. gs 
wurde ein Komitee, beſtehend aus ſieben Perſonen, gewählt, 


das die Aufgabe haben wird, die Unterlagen für dieſen EN; 
Verband auszuarbeiten. Glückwunſchdepeſchen überſandten Ka 
u. a. der Landwirtſchaftsminiſter Janicki der Miniſter für 
Handel und Induſtrie, Klarner,. und der Marſchall des ſchle⸗- 


ſiſchen Wojewodſchaftsſeims, Wolny. Die Regulierung der 


Warthe iſt für die Landwirtſchaft von größter Bedeutung, 


ährigen Üib welche die erwähnten Kreiſe 
erleiden wußken, 1800 500 e 5 110 * 
N Unfere geehrten Leſer werden gebeten, 0 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem N. 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 


beziehen zu wollen. N 
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Der Vorſteher 


L. Mey. Kalt⸗ und Warm⸗ 
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gegordnung: 

erqt üb. die neuen 
Steuern. 


Wakflis, Torun, er 


am 
mieten 
Anfr. unt. „E. 2821“C aui 
A.⸗Exp. Wallis, Torun. 


ſammlung. 1 U. Altmann, . K. 
Bromberg. 
Wilhenmtnahe 16. 


Der Voritand. 
„Tyart, 


DR 


ſtickereien in den neueſt. 


Freund, Gutsbeſ. von 
400 Morg., Mitte 30er, 


mit edlem Cha 
Witwe ohne Afıhang 


lache: 
Offerten unt. 


Kaufmann 

35 Jahre alt, Inhaber 
ein. . e 
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wünſcht Heirat 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſche Eierausfuhr nach Deutſchland hat durch den deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftskrieg ſtarke Einbuße erlitten. Durch den am 
6. Auguſt eingeführten deutſchen Einfuhrzoll von 26 Mark für 
100 Kg. iſt eine Fortſetzung der früher umfangreichen Ausfuhr 
polniſcher Eier nach Deutſchland ſo gut wie unmöglich. Daher 
ſtanden die Monate Auguſt und September im Zeichen des eifrigen 
Suchens nach neuen Abſatzmärkten. Man hat ſie zum Teil in der 
Tſchechoſlowakei und in England gefunden, doch vermag dies die 
frühere Konjunktur nicht wieder herbeizuführen. So bekennt der 
„Gl. Pom.“, daß der Verluſt des deutſchen Abſatzmarktes der polni⸗ 
ſchen Eierausfuhr empfindlichen Schaden gebracht habe, zumal der 
Eierexport Polens auf den neuen Märkten auf den ſtarken Wett⸗ 
bewerb Rußlands geſtoßen iſt, das die gleiche Qualität unter günſti⸗ 
geren Bedingungen zu liefern vermag. Trotz relativer Vermehrung 
des Eterabſatzes nach England iſt daher die Geſamtlage dieſes 
Exportzweiges ungünſtig. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver: 
fügung im „Monitor Polski“ für den 21. Oktober auf 3,9744 IK 
feſtgeſetzt. 

„Der Jlotu am 20. Oktober. Danzig: 86,89—87,11, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 86,02—86,23; Berlin: Zloty 69.45— 70,15, 
Ueberweſſung Warſchau oder Kattowitz 69,27- 69,63, Poſen 69,27 
his 69,63; Zürich: Ueberweiſung Warſchau 85,50; London: 
Ueberweiſung Warſchau 9,00, Neuyork: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 16,50, i 

Warſchauer Börſe vom 20. Oktbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—;. Holland 241,16, 241,76 240,56; Kopenhagen —,—; 
London 29,05, 29, 1228,98: Neuyork 5,98, 6,005, 96: Paris 26,65, 
26.72—26.58: Prag 17,81, 17,85—17,77; Schweiz 115,60, 115,89 bis 
115,31; Stockholm 160,55, 160,95 - 160,15; Wien 84,60, 84.81—84, 39; 
Italien 24.00, 24,06 — 29,94. 5 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
20. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 124,035 Gd., 124,345 Br., 100 Zloty 86.89 Gd., 87,11 
Br., 1 amerik. Dollar 5,2085 Gd., 5.2215 Br., Scheck London 25,2050 
Gd. 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling —.— Gd., —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,925 G d., 124,935 
Br., Neuvork — — d., —,— Br. Holland 100 Gulden —— Gd. 
,— Br., Zürich 100 Fr. —— Gd., —,— Br., Paris -— 60, 


Hoh aum 


Singer⸗ und Kurbel⸗ 


N 


Farben werden ſauber 

ausgeführt. san 

Raffke & Szymkowiak, 3 
u. Pozuansla 29. 


uf die Warnung 


meines Mannes 

in der Nr. 243 
dieſer Zeitg. gebe 
ur Auftlärung, daß ich 
is jetzt auf meines 
annes Namen weder 
ulden gemacht habe 
noch machen werde. 
a ſelbſt bin noch im 
tande, für mich und 
mein Kind zu jorgen, 


Marta Wyſocka, 


ul. Kordeckiego 34 b. 


Feinbror A gr. 
Landbrot 45, 


Roggenbrot, 
Schweizerhof, 


Sp. 3 o. o. 11897 


= 


mm 
Wunsch! 


Su he für meinen 


orwerk, Hauptgut od.] 
Hofverw. unt. Dispoſ., 
10 J. Praxis, Deutich u. 
Polniſch in Wort und 
Schrift. Gute Kenntn. Auslande. 
in Saatgutbehandlung | 
und Stärkefabrik. h 
Gefl. Offert. an 1190 
H. Böhmer, Czafcze, 
p. Bialosliwie, 
pow. Wyrzysk. 


Mar inkowskiego 0. 


Verheikak. Diener 


mit gut. Empfehlungen 


Suche 9 
Beamtenſtelle h füße Baue: 


früher Dauer⸗ 
in Landwirtſchaft oder ſtellung. Oſſert unter 
Getreidebranche; bin 22 


12200 an d. Gſt. d. Ztg. 
Jahre alt, militärfrei, 


einj. landw. Praxis in Buchhalterin 


Getreidefach und Kor⸗ perfekt in allen Zwei⸗ 
reſpondenz, polniſch u. gen der Buchführung 
deutſch firm. Offerten auch der amerik. ſucht 
bitte an Löwenavotheke Beſchäft evtl. als Kaſſie⸗ 
Bydgoszez-Okole. sel rerin. Off. u. L. 8488 
ur an bie Geichältsit. d. 3. 


Suche Stelle |Siansinere, jüngere 
vom 1. Januar 1926 od, chhalterin 
früher als 


fvogt 


oder Leutevogt. Bin 
auf einer Stelle 4 Jahre 
als Hofvogt geweſen u. 
m. ſämtl. Landarbeiten 
vertraut. Gute Zeugn. 
vorhanden. Gefl. An⸗ 
gebote erb. u. F. 12198 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


ung 
kund. Off. unt. 
T. 8439 a. d. Gſt. d. Ztg. 


ſucht Stellung in beſſ., 
frauenl. Haushalt od. 
evangl, eine 


5 Dame. In all. häuslich. 

Lebens⸗ Forſtmann ua |Fädern erfahren; ſo im 
gefährtin. abe. Löten lnger 
Vermögende Damen geit aufg Empfehl. auch bewandert, der 


kter, poln. Sprache mächtig. 
Offerten unter E. 9468 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 
n 
Zweig. d. Haus 1. 
Au Beftoſetſcherfahr, mit 
langj.Zeugn. ſucht Wir⸗ 
kungskreis in Stadt od. 
Land als Wirtin. Off. 
u. B. 8448 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Suche z. ſof. Antritt od. 
vom 1. 11. Stellung als 
Stü d. Hausfrau. 
E Gute Zeugn. 
vorhanden. Off. unt. 
K. 8487 an d. Gſt. d. Ztg. 
lütze mit Kochkennt⸗ 
niſſen, die auch 
ſämtliche Hausarbeiten 
verrichtet, ſucht Stellg. 
per ſof, oder 1. 11. 1925, 
ſpricht dtſch. u. poln. Off. 
eee 155 U. M. 8490 a. d. Gſt. d. Z. 
Neidene Gehaltsanſpr. Junges, evgl. Mä 
Off. u. G. 8477 an. d. Gſt. e 
lung als 


Herzliche Bitte! 3 


verh. 


nat se — ee 
g a. Gutsförſter od Wald · 
nicht ausgeſchloſſen. und Feldauſſeher. Off. 
können ſich mit Bild, 2 Fertan lh Friedel 


welches zurückgeſandt 
3729 melden, Ehren⸗ arena. Kirchen, 


ſtrengſte Ver⸗ 
ſchwiegenh. zugeſichert. 
T. 12144 


7 


Junger 
Getreide⸗Kaufmann 


an die Geſchäftsſtelle der mit ſämtl. Säme⸗ 
reien, a. Düngemitteln 


A. Kriedte, Grudzigdz. 
3 bekannt iſt, ſowie perf. 


g in deutſch und polniſch⸗ 
amerik. Buchführung, 
Maſchinenſchreib.,ſucht 
Stellung. Angeb. unt. 
N. 8492 an d. Gſt. d. 3. 


Suche irgend welche 


Vertrauens ſtellung 
bin 34 J. alt, ledig, im 
Deutſch, u. Poln. i. Wort 


häfts i. ſchön. 
tadt Pommerellens 
zei: Nee i 
deutſcher Nation. jüd. 
Glaubens, 


mit junger Dame aus 
gutem Hauſe. Anfrag. 
erb. unter C. 12191 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. Selma Schulz. 


h. ſucht Stell 


Tandivirtstonjter 


Suche Stellung als 


nette Erſchein., 28 J. alt, 
eygl., Ah et latz⸗ oder 
22 Morgen, ſucht einen Hofverwalter. 


ſtrebſamendandwirt G. Zeugniſſe, Kaution 
vorhanden. Off. unter 


O. 8424 a. d. G. d. Ztg. 
Junger 


Schmiedegeſelle 


ſucht Stellung in ſein. 

ih ſcht ſtreb te 8 rh 
wiün trebſ. Land⸗ 5 erb. U, 
wirt, evangel, mae. K ed d. 
groß, anfangs 30er J., 6 

10.000 Zt. Vermög. Gefl. 

Angebote, möglichſt mit tücht. 
Bild, unt. A. 12168 an handw Off 
die Geſchäftsſt. d. Jig. fu. S. 988 0 d. Oft. d. Hg. 


erten unt. Z. 12167 ſchäft erfahren, 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Mädchen ſucht 
Wirkungskreis 


25 Erziehung 
anſchlu 
ter 


Beding. 


1 


ep,, d. deutſch., poln. 
Wort und Schrift vo 
engliſch u. franz., Anfäng. in engl. Steno⸗ 
graphie, 5 Jahre als Korxeſpondentin u. 
Dolmeticher, tätig, erſtkl. Zeugn. u. Refer. 
zur Verfügung, perfekt in Stenographie E 
u. Schreibmaſch., Erfahrung in Buchführ. 
u. Kaſſenweſen in ungekünd. Stell, ſucht 
zum 1. 1. 26 Dauerſtellung im In⸗ oder 
zu. „Abiturientin 
1411“ an Rekſama Polska, Poznan, Aleje & 

8479 


Angeb. erb 


Intelligente dame], 


auch bei einzeln. beſſer. 


dchen 
ſucht Stel⸗ 
12017 


T 

tütze 
v. 1. 11. 1925 auf einem 
Gute od. in ein. Stadt⸗ 
haughglt. Angebote an 


Czaple, pow. Swiecie. 
Evgl. Beſitzerstochter 


Mas 
aslowski, Buchhdlg. 


Peſſeres Fräulein 


im Haushalt und Ge⸗ 
ſucht 
Stell. als Stütze od. 
ſonſtig. Wirkungskreis. 
Off. u. F. 8471 an d. Gſt. 


Jung. geb., a. 


in nur gutem Hauſe 
von 
Kind. Jamilien⸗ 
Off. 


—,— Br., Kopenhagen 100 Kr. 5 
100 31. 86,02 Gd., 86,23 Br. 


* 


Ti ahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
e 1 Ochſen: Vollfl., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeipannt Fe Pang ‚ausgem. Dchjen ‚som 

— 0 ——, i 5 ‚ni 9 u. „aus- 
nahe 76 cl ee dena Agut genährte ältere 


6, —,— Br., Warſchau 


Berliner Depiſenkurſe. 


Fü : N In Rei eich t emäſtete 76-50, mäßig genährte junge, ne 1 
Dielen, eee 20. Ditober 919. Oktober u — Bullen: vollfleiſchige jüngere 30——, mäßig äh — 
fäge | lung in deutſcher Mast | ed Beief Geld Brief jüngere und gut genährte ältere 60-62. — Färſen uni 

5 Kühe: vollfl, ausgemäſtete Färſon von höchſtem Schlacht⸗ 
— Buenos⸗Aires . 1 Ber. 1.727 1,731 gewicht —, vollfl., ausaem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 
7.3 % Japan 1 Den 1.723 1.727 bis 7 Jahre 90——,, ältere ausgem. Kühe u, 9 A 
— | Kottitantinopel 1 t. Pfd. 2,375 2.385 jüngere Kühe und Färſen 78——, mäßig 1 ü 80 un 
4.5 % ] London .. 1 Pfd. Stel, 20.302 20.352 Färſen 60——, ſchlecht genährte Kühe un Sn 0; 
3.5 % | Neumott, .. . 1 Do". 4.185 4,205 Kälber: beite, gemäſtete Kälber 100-108, mitte ide 
— Nio de Janeiro 1 Milr. 0.624 0.826 Naſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 98— —, wenig. gem. Ka : er 
4% Amſterdam .. 100 Fl. 168.83 | 169.05 u, gute Säuger 88, minderwertige Säuger 76.80. — 17. 1 : f 
10 % [ Athen . 5.81 5.63 Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 5658, 
5.5 % Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 19.11 19.15 ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährte 
9 /s u Danzig. . . 100 Gulden 80,49 80.69 junge Schafe 46—48, mäßig genährte Hammel und Schafe gen 
3% Selſingfors 100 finn. M. 10,647 10.587 — Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendge ih 
2% ] Italien.. . . 100 Lira 16,79 16,74 —, ‚volljeifchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 140— 144. 
2% ] Jugoflavien 100 Dinar 7.445 7.485 vollfleiſchide von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht N 3 
5.5 % [ Kopenhagen . . 100 Kr. 104.90 | 105,23 Schweine vo mehr als 80 . Lebendgeso. 120—124, Sauen 
9%, Ben. 100 Eleuto aaa er und ſpäte Kaſcrate 120140. — Marktverlauf: 33 85 
5 % slo-⸗Chriſtiania 100 ftr. 85.1 5.33 Schlachtofehmarkt. Amtlicher ericht vom 
5% Sers e 100 fr. 18.47 18,71 20 Seiner BEN: 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
7 % J Prag.. 100 Kr. 12.42 12.48 Ochſen Aus ce höchſten Schlachtrerts ——, fleiſchige, 
4% J Schweiz. . . . 100 Fre. 80.79 80.99 jüngere u. ältere —-——, mäßig genährte ——, gering genährte 
18% Sofa . . . . 150 Loa 3,05 3.06 ——. Bullen, ausgemäſtete höchſten lachtwerts 44—46, fleiſchige, 
5% Spanien . . . 100 Bei, 60.22 | 60.38 | jüngere und ältere 32—36, mäßig genährte 33—27, gering genährte 
9% Stocholm. . , 100 Rt, 112.18 | 112.44 ———. Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
9 % Budapeſt. . 100000 Kr. 5.8 5.88 46-49, fleiſchige Färſen und Kühe 35—40, mäßig genährte Kühe 
9% ] Wien. . . . 100 Sch. 92 59,13 59.27 1620.» gering genährte Kühe 12—15, Jungvieh einſchließlich 
2 . 4195 | 4.205 [ Freſſer 2532. Kälber: weine Maſttälber 80—35. gute 
Uruguay . 1 Goldpeſ.] 4.245 4.255 | 4.245 | 4,465 Maſtkälber 60—70, gute Saualälber 35—45, geringe Saugtälber 


Züricher Börje vom 20. Oktober. I 
London 25,131, Paris 92,97), Holland 208,60, Berlin 123,12'/.. 
Die Bart Polsti zahlt heute für: 1 Dollar, 


6,02 34, do. kl. 


100 franz. Franken 26,55 0 
100 deutſche ark 142,30 Zl., Danziger Gulden 115,15 Zloty. 


Poſener Viehmarkt vom 20. Oktober. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 
1109 Schweine, 


470 Rinder, 


Abiturientin 


u. ruſſ. Sprache in 
Uk. mächtig, etwas 


IM 


eu 
Oscar 


Suche jungen 


endet hat, od. 
aus guter 
Lebenslauf u.? 


abſchr. nebſt Gehalts⸗ 
1178 
Gutsbeſitzer Schendel, 
Radom, Poſt Polajewo, 
Suche ſofort oder 1. 
ovember ein. deutſch., 


forderung an 


evangeliſchen 


Landwirtsſohn 
guter Familie, 
prakt. Kenntniſſen, 


mein. 500 Morg. groß. 
12195 
Gut Jamielnik, 
powiat Lubawa, 


Gut. 


Pommerellen. 


dom. Pauliny. 
Kotomierz, pow. 
12179 


Nellamezeihner 


ür Zeitarbeit. geſ. Off. is» 
u. J. 8479 IE ; n u. 12205 G. 


Suche 


für Neſtauration 


per 1.11. ält., alleinſteh., 
rrn. 
Etw. Kaut. erforderl, 
85 Torun⸗Mokre, 

ieskiego 20. 1018. 


— — 


Unverbeirateter Arb 


Chauffeur 


“ kann ſich melden. Zeug⸗ 

niſſe und Gehaltsan⸗ 

12134 

SentealnSamadobäin Is alleiniges f. Heinen 
an mo als allei . 

— Solec Ku. 12152 Kamionta 2. orale trauenlojen Haushalt. 

poczt. 24. Telefon 25. Gutes Gehalt wird zu⸗ 


Novbr. 


pocz. 
Bydgoszcz. 


poln. ſprech. 


ul. So 


ſprüche an 


rod 


Suche zum 1. | 
od. etwas ſpät. al 


7 oder 


aushaltes. 


Kruszunn. 
tation Konoja 
Kr. Brodnica, 


geſucht für praltiſche 
it. u. Schlager. 
Pötters, 


Düſſeldorf 93. 7212 


Landwirt 


ber en Lehrzeit be:: ee NE ehe Er en 
Elepen Für mein Kylonial⸗ und Eiſenwaren⸗Geſchäft ſofort zu 8 12107 


leven 


aus 
mit 


eres 
arbeltsfreudiges „verwalter Winkelmann 


Fräulein 


Frau ohne Anhang 


zur When meines 
Ri th Moikereis|1. November, geſucht. 
1 e verwalter, Gehaltsanſpr. Zeug⸗ 


dy, 


Neuyork 5.19%, 3 


Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt! Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 30—33, fleiſchige Schafe und Hammel 
23—27, mäßig genährte Schafe und Hammel 14—18, gering 
genährte Schafe und Hammel 8 Schweine: Fett⸗ 
ſchweine über 150 kr, Lebendgew. 7780, vollfleiſchige über 100 kg: 
Lebendgew. 7075, eiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 62-66, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. 58—60, Sauen und Eber —. 
— Auftrieb vom 13.—19. Oktbr.s 3 Ochſen, 109 Bullen, 193 Kühe, 
zuſammen 305 Rinder: 81 Kälber, 432 Schafe, 1534 Schweine. 
— Marktverlauf: Rinder langſam, Kälber geräumt, Schafe lang⸗ 


ſam, Schweine langſam, Heberſtand. 
sren-Beidjäft 


r. gr. Scheine 
Scheine 5,97 Zl., 1 Pfund Sterling 29,02 31. 
31., 100 Schweizer Franden 115,45 Zt, 
Offizieller Markt⸗ 


Es wurden aufgetrieben: 
509 Schaf, zuſammen 


Viehmärkte. 


295 Kälber, 


55238 e Ar > Ne 


e 


Nachweig o Landwtet⸗ 
ſchaſt., Grundſtück. b. 
Beſchüften ſeder Art 


mit Wohnungen. Sachl. 
Rat in Entſchädigungs⸗ 
ſachen. Guſtav Paul, 
Niederfinow b. Hohen⸗ 
finow (Deutſchl.). 11.00 
Wegen Zurruheſetzung 
verkaufe ich oder tauſche 
gegen ein Grundſtück 


mit Wohnung. in Kreisſtadt, per ſof. geſucht. 


Off. unt. D. 12196 an die Gſt. d. Ztg. erbeten. 
Suche per ſofort gutgehendes 


Gfſelloöken- Heat 


gegen größere Anzahlung. Off. unt. E. 12197 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten 


5 meine { Kaufe einen größeren Poſten 
Düderei Lünfel⸗Schweine 
Konditorei on Gütern. Gewicht 10-100 Pfund. 


und Cafe 
in ein. Kreisſtadt Pom⸗ 
merellens. Tasbeihäft! 
iſt gut eingeführt. Täg⸗ 
lich werden 9 Zentner 
Mehl verbalken. Re⸗ 
flektanten wollen Of⸗ 
ferten unter K. 12206 
an die Expedition dieſer 
Zeitung einveichen. 


„Motor- 
e Mühlen grundſtück s 


mit 32 Morgen Land, 


H. Diethelm, Matawy, 


poczta Nowe. 12150 


Gerſte 


Waggonladungen, Mittelaualität, vom 
Produzenten gegen ſofortige Kaſſe 


u kaufen geſucht. 
Off. unt. L. 12210 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Gebrauchte, faſt neue f 
Samen: u. Seren. |, .2OMlalleuder 


8 
Jeugnisabſchriften und Kaufe Arbeitspferde. 1 i 
erfän fl der engen bei Diife Preisangabe Off. garderobe Sahne d 
* freier Station beizufüg. unter D. 3466 an die ſehr preiswert au vert . 
> Ferner 10 er Sch 1 Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. Sdangta 20. 285 
N mit nur gut. Schul⸗ e Sr 
1 Lehrling kenntniſſen. 121925 uchs⸗ 
Rich. Hoſtmann, Jalonowo — Pomorze. 2 
rden U wmallach Spazier⸗ 
Anmitl eine dee, eng als Keitoferd | 
00 90 hretin nal. Verkäufe geeignet, verkauft Schlitten 
dl. | Sahlilten 
für mehrere Kinder. . Suche nee. ne 
zum An⸗ u. — — Off. mit Preisangabe 
unt. H. 12203 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 
Zimm. an jolid- 


mit poln. Unterrichts⸗ 
erlaubnis. Gehaltsan⸗Tauſch u. Pachtun 
o.. 
Güter 
Si öbl. 
Gold N N Herrn zu vermiet- 
kauft B. Grawunder. 2 Poznanska 23, II. x. 


ſprüche und Zeugniſſe 
ſowie 11207 
„leg. möbl. imm. 


e. ſſuche per 1. 11. 1925 ein. jüng., dranchekundig Brandt, 


. Den Bewerbungen ſind Sitno, vow. Geriölno, 


Geſunde, trockene 
Fittauer 
Epeiſezwiebeln 
à Zentr. 15, inkl. Sack 
16 A, gegen Nachnahme 
d. Vorhereinſend. des 
etrages, gibt ab leise 


L. Tnart, Dragasz, vocz. 
Grudziadz. Teich 20. 


Möbl Zimmer 


au 


Fade 3 
im Maſchinenſchreiben 

u. Stenographie, beid. St 
Landesſprach. in Wort tere 


unter M. 12118 a. die 
Grundſtücke 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
Kontoriſtin, EIM 

jeder Art und Größe. 
K. Wetzker, 


u. Schrift mächtig zum 8 Ztr. ſchwer, und Pr in herrſchaftl. Haufe, an 
. „Off. mit Bydgeszen. Muga 41, Suche oliden Dame zu verm. 

5 1 Isab 17 u. Se _ "Telefon 1019. 3 hochtragende 68 88 neuen l Göatista 38. II. r. 
altsanſprüchen unter N oder gebrauchten Möbliertes Zimmer 
2 an d. 8.3 Bertauſche nach Erſtlings⸗ dn belt Suter e) J ber Steed 8e 28 


(Hippelſtr.) ptr. l. a2 

öblierte Zimmer 
zu vermiet. Vork. 
Gdansta 53, Garten⸗ 
haus 1 Treppe. a 


Epitgang 


Im, tompl., auch 
ohne Kammräd. 
Aeuß. Preis erb. 
unter D. 12021 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Sauen 
zum Verkauf. 12188 


Bar- Verkaufe billigſt 


gare 1217: 


400 Morg. Stadtgut, 
Weizenboden, leb. u. 
ot. Inv. überkompl. 
Gt. Gebäude pertauſche 
. 
bank. 160 Mg. Weizen⸗ 
boden mit leb. u. tot. 
Inv. Gute Gebäude 3 


vert. nur nach Pomme⸗ Verkaufe öchſt⸗ 
rellen u. keine Bauern⸗ a Ran Höchſt 


bank. 50 Mg. Weigen⸗ Wasiapie 1 eiſernen 


boden, ſehr gute Geb., . \ 

m. eb u. tot. Sn, nad Saal⸗Ifen 
1Marmor⸗ 

o 

Kamin 


90 Morgen und keine 
und 12155 


Bauernbant. 12179 
1 gut vernidelten 


uten werder, 
orkener ee 5 
(Schäferei). i 
2 1 
allen. Suche von ſofort 
Alle drei Defen ſind Laden am 
lehr gut erhalt. Ang. a. d. ſich als Ausſtellungs⸗ 


Kalle Hals 
Frau von Wilckeng, raum für Automobile 


mit freier 
4-5⸗Zimmer⸗ EHatetongues 
ö H 4 
e eignet. Offert. m. Preis⸗ 
Sypniewo, powiat angabe erb. u. C. 8465 
Sopolno, Pomorze. 


43 21 zu verkaufen. 

N nung Sorunsia, 178, Halte an die Geichäftsit. d. 3 

in Bydgoszcz. Ans F * 
ꝗg⸗Hnmet⸗Woßnung 


ſtelle d. Straßen. 8g 

ee b d eren 

Ul. L. a. d. Gſt. d. Itg. 

Für zahlungskräftige Hertenkleidung U. 
4 für 9 ſäbriges) zu N 3 A 
Optanten⸗ 5 — 5 8 im Freistaat danzig 
niſſe wenn mögl. Bild wirtſchaſt ren Garten egen Sypotbet, von 35000 Gulden. Näheres 
an * ö „ . U. J. — ' 
Benaioinlie Denen d . Sa le b. Sie Paar ate Inter m dur Teske, Poſenerplatz 4. 


— — 


ſchäftsſt. d. J. 


Geſucht zu baldigem 
PT ſtädtiſches 
az aus ein alleres, 

urchaus zuve es 
Dr MAD ee 


ädchen 

oder alleinſteh. Frau, 
evangl., mit all. häusl. 
Meld u. i. Kochen et 
m. Zeugn. z. richt. 

u. 8. 8457 a. d. t. Rd. 
Suche zum baldigen 
12168 


1 Mühgen 


An 
Wohnung 


in Bydgoszcs, evtl. mit 
Möbeln. Zahle auch 
Jahreszins im vor» 
aus. Off. u. K. 8419 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


gut erhalten, wird zu 
kaufen geſucht. Off. u. 
S. 12136 an die Gſt. d. Z. 


eſichert. Gefl. Offerten 
And zu richten an Guts⸗ 


Dominium Debnica, 
poczta Dzialyn, 
powiat Gniezno. 
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Erſte 3 
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21% die ſervieren kann, z. 
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Käufer wid üdchen garderobe 
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Ne 100 Millionen⸗Dollaranleihe 
iſt Polen ſicher? 


Warſchau, 21. Oktober. Am Montag kehrte aus Wien 
der Generaldirektor der Landwirtſchaftsbank, Dr. Steez = 
kowski, wo er Verhandlungen über die Aufnahme einer 


Anleihe für Polen unter Verpfändung de? Spiri ⸗ 


tusmonopols pflegte, nach Warſchau zurück. Stecz⸗ 
kowski wurde unverzüglich nach ſeiner Rückkehr vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten empfangen. Von Preſſevertretern über 
dieſe Angelegenheit befragt, erklärte der Miniſterpräſident: 
Die Verhandlungen befinden ſich auf dem beſten Wege. 
Die Anleihe wird 100 Millionen Dollar betragen. Den Ab⸗ 
ſchluß der Verhandlungen kann man im Laufe des Novem⸗ 
ber erwarten. In dieſem Monat wird auch die Realiſierung 
der Anleihe erfolgen. Sie wird in erſter Linie zur Wieder⸗ 
belebung des Wirtſchaftslebens und zur Hebung der 
Emiſſionsfähigkeit der Bank Polski Verwendung finden. 


Der Blitz in Locarno. 


Ein „Witz“ des Dziennik Poznanski“. 


Der „Dziennik Poznanski“, das führende Organ des 
weltberüchligten Weſtmarkenvereins, macht einen „Witz“, 
der ſeines Urhebers würdig iſt. Das Blatt ſchreibt, in der 
Schweiz funktionierten nicht nur die Uhren gut, ſondern auch 
die Blitze. Neulich hätte der Blitz in das Hotel Eſplanade 
in Locarno eingeſchlagen, wo bekanntlich die deutſche Dele⸗ 
gation wohnte. 
ihre Sicherheit dank de 
es einen Krach. Der Blitz hatte jemanden getroffen .. 
„Man muß“, ſo ſchreibt das Blatt, „zugeben, daß die 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft ideal iſt, wenn ſelbſt die Blitze 
an die richtige Adreſſe gehen. Der Völkerbund müßte des⸗ 


engliſchen Blitzableiter — da gab 


“ 


halb der Schweiz Dank und Huld entbieten.“ 


Daß die deutſche Delegation zu der fraglichen Zeit ge⸗ 
ſchlafen habe, iſt ein Irrtum. Man war gerade in jener 
abendlichen Stunde ſehr rührig und da die Deutſchen ge⸗ 
wohnt ſind, auch im Dunkel zu arbeiten, ließen ſie ſich nicht 
weiter ſtören, bis die Diener mit Leuchtern und Kerzen 
kamen. Ob auf den anderen Delegationen auch gearbeitet 
wurde, willen wir nicht. Herr Skrzynski war damals gerade 
von Schweizer Infektionsbazillen getroffen und ſchonungs⸗ 
bedürftig. Aber ſelbſt der polenfeindlichſte Deutſche iſt nicht 
ſo töricht, aus dieſer Tatſache ein Gottesgericht zu kon⸗ 
ſtruieren, begann doch auch Herr Streſemann ſeine Locarno⸗ 
Tage mit einer Heiſerkeit. 1 

Nur eine Tatſache ſteht zweifesfrei feſt, daß nämlich der 
„Dziennik Poznanski“ nicht nur damals, ſondern auch Tage 
nachher noch geſchlafen hat. Denn ſonſt müßte er wiſſen, daß 
der Blitz nicht in das Hotel Eſplanade 1 hat, ſon⸗ 
dern in eine Lichtzentrale, wodurch nicht nur das Hotel 
Eſplanade, ſondern ein größerer Teil von Locarno in 
Dunkelheit gehüllt wurde. Der Blißſtrahl richtete ſich alſo 
nicht allein gegen die „Verbrecher“ im Eſplanade, ſondern 
auch gegen die Unſchuldslämmer in den anderen vornehmen 
Karawanſereien der Konferenzſtadt. Die Blamage des „Dz. 
Pozn.“ iſt demnach eine doppelte: 1. wegen der Albernheit 
ſeines ſogenannten Witzes und 2. wegen ſeiner Verſchlafen⸗ 
heit, die das bei ihm ſchon gewohnte Maß noch bei weitem 
überſchreitet. 0 


Republik Polen. 
Demiſſion des Präſidenten der Poſtſparkaſſe. 
Warſchau, 20. Oktober. Der Präſident der Poſtſparkaſſe 


Linde hat ſeine Demiſſion ei eicht. Er hatte einem 
1 e Krebite verſcha 


- 


Verwandten bei der Poftſbarraff wodurch 
die Poſtſparkaſſe ſchwer geſchädigt wurde. Der betreffende 
Vetter Lindes wurde verhaftet. Als Nachfolger Lindes 
werden genannt Senator Szarski, der Präſident des 
Poſener Finanzamtes, Schmidt, und der Präſident des 
Graudenzer Finanzamtes, Obrzud. 


Getreidekonkurrenz. 


Warſchau, 20. Oktober. Der Zentralverband der 
polniſchen Kaufleute will feſtgeſtellt haben, daß ſeit 
einigen Wochen deutſches Getreide nach Polen 
eingeführt und hier zu einem viel geringeren Preis, als das 
polniſche Getreide, verkauft wird. So wurde vor einigen 
Tagen nach Liſſa eine rieſige (?) Partie deutſchen Getreides 
eingeführt, und zwar nicht nur für den örtlichen Bedarf, 
ſondern auch zum Weiterverkauf. Der Verband der Kauf⸗ 
leute iſt ſehr erregt und erklärt, ein ſolche Mißſtand ſei en 
bei Grabski möglich. In letzter Zeit habe man bemerkt, da 
ruſſiſches Getreide nach Deutſchland eingeführt 
wird und auf den deutſchen Märkten trotz der hohen Fu 
portſpeſen mit dem polniſchen Getreide konkurriert. Jetz 
werde ſchon ruſſiſches Getreide aus Deutſchland 
a wi ‚ervortiert, Der Verband interveniert beim 
Finanzminiſterium. g 

Es wird höchſte Zeit, daß man zum Abſchluß der deutſch⸗ 
volniſchen Wirtſchaftsverhandlungen kommt, damit unſer 
Agrarexport nicht alle Abſatzplätze in Deutſchland von der 
Konkurrenz beſetzt findet. 


Maſſenverhaftungen in der Wojewodſchaft Bialyſtok. 


Warſchau, 20. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) In der 
Wojewodſchaft Bialyſtok wurden von der Polizei über 
400 Kommuniſten verhaftet. Die Polizei kon⸗ 
an eine große Menge Karabiner, Revolver und 

unition. .\ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Ortatnal-Artikel t mit aug bräc 
a: F Men Taler "Barker 


licher Angabe der Quelle gene — en un 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 
Bromberg, 21. Oktober. 
Keine Hundeſperre in Bromberg. 8 


In der vergangenen Woche wurden wir von der 
hieſigen ſtädtiſchen Polizeiverwaltung gebeten, auf die 
nächſte Ausgabe des „Oredownik Urzedowy“ der Stadt 
Bromberg hinzuweiſen, die eine Bekanntmachung enthalten 
ſoll, nach welcher aus Anlaß des Ausbruchs der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in einem Gehöft in Hopfengarten 
(Brzoza) die Hundeſperre in Bromberg angeordnet wird. 
In dem ſoeben erſchienenen „Oredownik Uczedomp“ iſt 
nun dieſe eee erſchienen. Sie hat folgenden 
Wortlaut: „In Brzoza, Kreis Bydgoszez, iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Auf Grund des § 154 des 
Geſetzes über die Rinderpeſt vom 26, Juli 1909 (Geſetz⸗ 
ſammlung Nr. 519) und der Ausführungsbeſtimmungen 
vom 7. Dezember 1911 (Defegfemmlung Seite 4) ordne ich 
für die Zeit der Gefahr der Anſteckung (Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche) für den Stadtkreis Bydgoszez folgendes an: 
Die Abhaltung von Viehmärkten it verboten. 
Den Molkereien und allen Läden, die Milch feil⸗ 
halten, iſt verboten, den Konſumenten Milch in nicht ge⸗ 

chtem Zuſtande zu verabfolgen. Als Abkochung im 
Sinne der Beſtimmung wird die Desinfizierung der Milch 
mit Waſſerdampf bis zu 85 Grad Celſius angeſehen. 


[4 


„Alle ſſaßen ſchläfrig am Tiſche, ſtolz auf 


7 


I Berfendung von Geld nach dem 
nd T 


ünktliche Zustellung 
der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
November⸗Dezember oder für den Monat 
November heute noch erneuert wird! 


— — 


Die Gefäße, in denen den Molkereien bzw. Läden 
die Milch geliefert zu werden pflegt, dürfen den Milch⸗ 
lieferanten erſt nach vorgenommener Desinfektion zurück⸗ 
gegeben werden. Dieſe Verfügung tritt ſofort in Kraft. 
Übertretungen werden im Sinne der Strafbeſtimmungen, 
die in dem oben angezogenen Geſetze enthalten ſind, 
beſtraft. Bydgoszez, 29. 9. 1925. Städtiſche Polizeiver⸗ 
waltung. () Hanczewski, Stadtrat. 

In dieſer Polizeiverordnung iſt, entgegen der erſten 
kurzen polizeilichen Mitteilung, von einer Hundeſperre 
nicht die Rede. Die Hunde können ſich alſo, ſoweit ſie nicht 
an der Kette ſind, auch weiterhin ihrer Freiheit erfreuen. 
Die hiernach zu Unrecht ein paar Tage lang eingeſperrten 


Hunde werden ja von der irrigen polizeilichen Mitteilung 


nicht gerade erbaut geweſen ſein, und ihre Beſitzer erſt 
recht nicht. Um fo erfreulicher, daß ſich die zunächſt ange⸗ 
nommenen Zuſammenhänge zwiſchen Hundeſperre und 
Maul⸗ und Klauenſeuche nunmehr als haltlos her⸗ 
ausgeſtellt haben. Die oben abgedruckte Poligeiverordnung 
hat ſich übrigens auch etwas Zeit gelaſſen. Sie iſt vom 29. 
September datiert, aber erſt am 20. Oktober im 
„Oredownik“ erſchienen. 


Die Lungenjende im Poſenſchen. 


Wie bereits geſtern mitgeteilt, iſt die Lungenſeuche in 
der Wojewodſchaft Poſen erloſchen. Sie hat acht Jahre 
gedauert. Eingeſchleppt wurde ſie gegen Ende des Welt⸗ 
krieges, und zwar durch rumäniſches Vieh. Obgleich 
das Erlöſchen dieſer Seuche im Intereſſe der wirtſchaftlichen 
Entwickelung ſehr zu begrüßen iſt, iſt es noch nicht ſicher, 
daß dieſe Gefahr dauernd beſeitigt iſt. Deshalb müſſen, wie 
uns von der hieſigen ſtädtiſchen Polizeiverwaltung mitgeteilt 
wird, die Vorſchriften zur Unterdrückung der Gefahr 
dieſer Seuche noch einige Seit in Kraft bleiben, einer 
Seuche, auf die 90 Prozent des an Krankheiten gefallenen 
Viehs entfallen. Wenn die bisherigen Vorſichtsmaßregeln 
eine gewiſſe Zeit weiter ſtreng beobachtet werden, wird die 
Wojewodſchaft zweifellos in der Lage fein, die bisherigen 
Einſchränkungen in dem Verkehr mit Hornvieh beſeitigen 
zu können, die, was nicht geleugnet werden ſoll, die Vieh⸗ 
zucht und die Ausfuhr von Vieh zum Nachteil des Staates 
ſehr beeinträchtigt haben. 


§ Eine Stadtverordnetenſitzung iſt auf den kommenden 
Donnerstag zu der gewöhnlichen Stunde anberaumt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Magiſtratsanträge: 
Unentgeltliche Abgabe einer Schulbaracke an den Ver⸗ 


ein der Ferienkolonie für Kinder in Jaſtrzembie; Wahl 


von zwei unbeſoldeten Stadträten an Stelle der aus⸗ 
geloſten Herren Jan Teska und Zygmunt Muſial. 8 

43 Auslande. Die Ge⸗ 
eraldireftion für Poſt⸗ und Telegraphenweſen gibt bekannt, 

die u a über Einzahlung von Bloty bis zu einer 
Höhe von 100 Ztoty, für Rechnung von Kontobeſitzern 
der Poſtſparkaſſe (P. K. O.), die im Ausland ihren 
Wohnſitz haben, in der Weiſe ag wurden, daß ſolche 
Einzahlungen nunmehr wieder ohne vorherige Genehmigung 
durch das Finanzminiſterium geſtattet ſind. Dagegen bleibt 
das Verbot für direkte Überſendung oder Überweiſung 
von * oder ausländiſchen Valuten ins Ausland 
weiterhin beſtehen. Solche Überjendungen find weiterhin 
von der Genehmigung des Finanzminiſteriums abhängig. 

8 Ein winterliches Bild entſtand in den heutigen Vor⸗ 
mittagsſtunden durch einen Schneefall, der längere Zeit an⸗ 
hielt. Bei windſtiller Luft fielen die Flocken in dichter 
Folge herunter und umkleideten Baum und Strauch mit 
einem leichten weißen Schleier. Auf den Straßen dagegen, 
zumal auf den Bürgerſteigen, verwandelte ſich der Schnee 
ſehr ſchnell in das nicht gerade beliebte Schmutzwaſſer, das 
dem Schuhwerk ſtark zuſetzt. 


§ Der heutige Wochenmarkt zeigte ein ſehr gutes Ange⸗ 
bot, namentlich auch an Butter, die denn auch im Preiſe 
etwas ſank, zumal der Verkehr infolge des wenig einladen⸗ 
den Wetters verhältnismäßig ſchwach Gefordert wur⸗ 
den in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe: 
Butter 2—2,30, Eier 2,70—2,80, Weißkäſe 30—40, Tilſiter 
1,60—1,80, Schweizer 2—2,20, Tomaten 20—30, Blumenkohl 
40—1. Weißkohl 5, Wirſing 10, Mohrrüben 10, Zwiebeln 30, 
Birnen 40-50, Apfel 20—30, junge Hühner 28, alte 4—5, 
Enten 3.50—5, Gänſe 6—10, Tauben 1,50, Aale 1,80—2, 
Schleie 1,40—1,70. Hechte 11,50, Breſſen 601,50, Karauſchen 
70—1,50. Barie 60—1, Plötze 30—70. 

1 Diebſtähle. Einer Frau Gruszkowska, Nakeler Str. 
(Nakielska) 111, wurden eine Menge Federbetten im 
Wert von 150 zi geſtohlen und dem Maler Wi. Piotrowski,“ 
Bahnhofſtraße (Dworcowah 89, wurden aus einer ver⸗ 
Dome: Bodenkammer Bilder im Wert von 200 zt 


Feſtgenommen 
1 1755 wurden geſtern zwei Landſtreicher und 
0 


Bereine, Beran'taltungen ꝛc. 


Heute, Mittwoch, Deutſcher Feierabend. Ev. Gemeindehaus. 
Beginn: 8 Uhr. Eintritt: 50 Gr. (4., 5. uſw. Familtenmitglieder 
„Jeder komme wie er iſt, das iſt wohl das Beſte.“ 

er (12215 


Gauverband Bromberger Männerchöre. Morgen, Donnerstag, 
7 Uhr, Vorſtandsſitzung, Zivilkaſino. Auch die Herren Dirigenten 
werden gebeten. (68485 

Deulſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft. Noch ein rah 
urteil zum Thema der Veranſtaltung am Freitag: „Die 
Eroberung des Gipfels der Welt iſt ein Kulturdokument, 
das erſchüttert, und das man mit einem Gefühl erlebt, das 
ſchwankt zwiſchen tieſſter Ergriffenheit und dem Empfinden der 
eigenen Ohnmacht ... das jeder kennen muß, damit... man 
einmal ficht, was es heitzt, die Welt wigenſchaftlich zu erforſchen. 
Daß moderne Gelehrte nicht mit den Büchern auskommen, daß 
das Bild vom Erfinder und Entdecker, der in irgendeiner Turm⸗ 
ſtube zwiſchen Büchern und Retorten hauſt, überlebt if. Die 
moderne Winenſchaft erfordert nicht nur den Kopf, ſondern auch 
den Körper, verlangt nicht nur den Verſtand, die Intelligenz, den 
Geiſt, ſondern den ganzen Menſchen. Fordert Einſatz des gangen 
Lebens!“ 2 5 4 (12201 


* Obornik, 20. Oktober. Ein großer Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde eee Nacht hier bei der Witwe 
des dieſer Tage verſtorbenen Kreisarztes Dr. Stefanowiez 
verübt. Geſtohlen wurden Kleidungsſtücke, ſilberne Be 
ſtecke uſw. im Werte von weit über 1000 al, 


2 


r Birke (Sierakow), 19. Oktober. Der hier auf den 22. 
d. M. angeſetzte Markt iſt auf den 29. d. M. verlegt 
worden. Das iſt für die umliegenden Ortſchaften inſofern 
von Vorteil, weil auf den 22. d. M. auch in den Nachbar⸗ 
ſtädten Wielen und Wronke Markt angeſetzt war. 
0 \ 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 20. Oktober. Zur Verhaftung des 
Käſemarker Raubmörders, über die ſchon kurz 
berichtet wurde, melden die „D. N. N.“ folgende Einzel⸗ 
heiten: Die Feſtnahme Koslowskis iſt am Sonntag abend 
in Altlietzegöricke bei Zehden a. Oder erfolgt, einem kleinen 
Ort, der in der Nähe von Königsberg in der Neumark 
liegt. Koslowski hatte in Altlietzegöricke ſeit einiger Zeit 
unter falſchem Namen gelebt. Von privater Seite 
war kürzlich der Danziger Krimſnalpolizet die Mitteilung 
gemacht worden, daß der geſuchte Mörder ſich dort auf⸗ 
alte. Daraufhin erſuchte die Kriminalpolizei das zuſtän⸗ 
ige Landjägeramt um ſeine Verhaftung, die dann am 
Sonntag abend erfolgte. Bei ſeiner erſten Vernehmung gab 
Koslowski zu, ſich einen falſchen Namen beigelegt zu haben 
und der geſuchte Johann Koslowski zu ſein. Die Mord⸗ 
tat ſelbſt geſtand er jedoch nicht ein. Die hieſige 
Staatsanwaltſchaft hat bereits einen Auslieferungsantrag 
geſtellt. Auf welche Weiſe es Koslowski gelungen iſt, nach 
Altlietzegöricke zu gelangen, ſteht zurzeit noch nicht feſt. 
Tatſache iſt, daß er ſich nach der Mordtat zunächſt noch 
einige Zeit im Freiſtaatgebiet aufgehalten 
hat, wo er lediglich durch Zufälligkeiten ſeiner Feſtnahme 
entgangen iſt. Weiter teilt die Danziger Kriminalpolizei 
mit: Koslowski war bet einem Beſitzer in Altlietzegöricke 
in Stellung. Er hatte ſich den Namen „Robert Scheltz“ bei⸗ 
gelegt und ſtand mit verſchtedenen Perſonen in Danzig e 
in feiner Heimat in Briefverfehr. Man iſt über feine Be⸗ 
wegungen wohl orientiert geweſen, hat aber aus taktiſchen 
Gründen ſeine Feſtnahme erſt jetzt veranlaßt. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Nobelpreis für 1925 für Litergtur iſt der nor⸗ 
wegiſchen Schriftſtellerin Sigrid Unffet für ihren 
Roman „Chriſtine Lawrans Dotter“ zugeſprochen worden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. G. T. Da die Lebensverſicherungen nicht einheitlich auf⸗ 
werten, ſondern nach ihrem Vermögensſtaud, können wir Ihnen 
über die Aufwertung der Krak zuer Verſicherungsgeſellſchaft keine 
Auskunft erteilen. Wir ſind auch nicht in der Lage, den „Monitor 
Polski“ dauernd in 29 Sache zu verfolgen, um Ihnen dann 
Nachricht zu geben. Auch auf die beiden anderen Anfragen können 
—— Ihnen zu unſerem Bedauern keinen zuverläſſigen Aufſchluß 
geben. 


J. K. in N. Sie wenden ſich dieſerhalb am zweckmäßigſten an 
die nordamekikaniſche Geſandtſchaft in Warſchau. 5 
. 19. 1. Es handelt ſich nach wie vor um Reſtkaufgeld. 
Wenn Sie die Schuld „übernommen“ haben, ſind Sie perſönlicher 
Schuldner geworden und ſind für 60 Prozent der Schuld haftbar. 
2. Rund 51851 31. 3. Die rückſtändigen Zinſen werden von dem 
umgerechneten Kapital zu dem vereinbarten Zinsfuß berechnet. 
Wenn künftig der Zinsfuß geändert werden ſoll, iſt eine Verein⸗ 
barung erforderlich. 
3. 696,30 31. Vor dem 1. 1. 27 brauchen Sie die Schuld 
br Maßgebend iſt der Termin der Entſtehung 
er 1 \ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Begrenzung des Automobilimports. Der Automobilimport iſt 
ſtark begrenzt worden. Gegenwärtig erhalten Automobilfirmen 
nur das Recht 
ſtel lungen. 


N 
Aktienmarkt. . 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 20. Oktober. Kurs für 
1000 Mark nom. in Zloty. Wertpapiere und Obliga⸗ 
tionen: 3½— proz. Poſener Vorkriegspfandbr. 10,00. Sproz. 
Dollar⸗Br. der Pozn. Ziem. Kredyt. 1,90. 
10proz. Eiſenbahnanleihe 0,20. — Bankaktien: 
Bank Przemuskoweow 1.—2. Em. 2,15. Bank Zw. Spoölet Zar. 
1.—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: R. Barcikowski 1. bis 
7. Em. 0,85. H. Ceglelski 1.—10. Em. (für Nom.⸗Akt. 50.31.) 10,00, 
Centrala Rolnikow 1.—7. Em. 0,50. Herzfeld⸗Viktörius 1.—3. Em. 
2,50. Duban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 60,00. Dr. Roman 

an 1—5. Em. 19,50. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. (exkl. Ant.) 
1,10. Pneumatik 1.—4. Em, Serie B 0,08. Tri 1.8. Em. 15,0. 
Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 
Produktenbericht vom 20. Oktober. Michtamtlich.) 


2 * 


* 


Danziger 


11,75—12,00, do. 125—127pfd. 10.00 — 10,50, do. 120—122pfdDb. —.—, 

I Uspfd feſter 8,30—8,35, prompte Abl. v. Polen: tter⸗ 

erſte 9,00 —9,25. Braugerſte feſter 11,00 bis 11,50, Hafer feſter 

‚60, kleine Erbien 11,00 —12,00, Qittoriaerbien 12,00—15,00, grüne 

Erbſen 13,00—15,00, Rogaentleie 5,50—5,75, Weizenkleie 6,00-6,; 

1 —.—. Großhandelspreiſe per 50 kg waggon fr 
2 * 


duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Wei ärk. 212— 
Okt. 231, Di 250295 Mat x Bu eizen m rk. 1 215. 
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